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Telegraphiſche Depeſchen. aus der Stadtvoigtei nach der königlichen Charité übergeführt werde.
Schwerin, d. 12. October. Se. Majeſtät der Kaiſer wird, Dort ſind zwei große und geräumige Zimmer für den Grafen hergerichtet,

nach den hier bekannt gewordenen Dispoſitionen, am 21. d. Abends in der ſelbſtverſtändlich nach wie vor ſtreng bewacht werden und Beſuche
Ludwigsluſt eintreffen, an den am 22. und 23. d. bei Ludwigsluſt ſtatt nur in Gegenwart eines Gerichtsbeamten empfangen wird. Mit ſeiner
findenden Jagden Theil nehmen und am Morgen des 24. d. wieder Familie ſteht er in amtlich kontrolirter Korreſpondenz.
abreiſen. Graf Arnim hat jetzt die Civilklage wegen Anerkennung ſeinesWürzburg, d. 12. October. Dem Vernehmen nach iſt nunmehr Eigenthumsrechts an den von ihm zurückbehaltenen Schriftſtücken an
der 29. d. zur Verhandlung der Anklageſache gegen Eduard Kullmann geſtellt nach einer der „WeſerZeitung“ zugegangenen Mittheilung ſoll
wegen Mordverſuchs vor dem hieſigen Schwurgerichte anberaumt. er dem Unterſuchungsrichter erklärt haben, „daß er bereit ſei, ſelbſt mehr

München, d. 12. October. Der „Bayerſche Kurier“ meldet, jährige Haft zu erleiden, ehe er der Gewalt weiche, dagegen habe er
daß die Königin Mutter heute Mittag in der Pfarrkirche zu Waltenhofen ſich bereit erklärt, die Dokumente ſofort herauszugeben ſobald er vom
bei Hohenſchwangau das katholiſche Glaubensbekenntniß nunmehr ab Kompetenzgerichtshofe dazu verurtheilt werde.“ Dieſer kann nun erſt

gelegt habe. interveniren, wenn von Seiten des Grafen Arnim die Civilklage eingeHaag, d. 12. October. Jn der Sitzung der zweiten Kammer reicht iſt und gegen die Zuläſſigkeit derſelben der Kompetenzkonflikt er-
„wurde heute von den Deputirten van Eck und Bredius ein Antrag hoben worden iſt. Die Einleitung der Civilklage von Seiten des
betreffend die Errichtung eines allgemeinen internationalen Schiedsge Grafen Arnim ſcheint demnach zum Zwecke zu haben ein Einſchreiten
richts eingebracht, deſſen Berathung bei Belegenheit der Diskuſſion des des Kompetenzgerichtshofes verbeizuführen, deſſen Entſcheidung er an

Nach derſelben Korreſpondenz der „Weſer-
werden ſoll. Zeitung“ verlautet aus ſicherſter Quelle, daß der Staatsanwalt Teſſen

Paris, d. 12. October. Bisher liegt das Ergebniß von 36 dorf und der Unterſuchungsrichter Pescatore am Sonnabend, 3. October,
Stichwahlen für die Generalräthe vor. Es ſind 18 konſervative und an welchem Tage die Rathskammer des Stadtgerichts die Hausſuchung

18 republikaniſche Kandidaten gewählt. Der „Moniteur“ beſtätigt, und Verhaftung in Betreff des Grafen Arnim verfügte, drei Stunden
daß dem Herzog von Decazes von dem ſpaniſchen Geſandten eine Note im auswärtigen Amt waren, wo ſie ihre Jnſtruktionen empfingen.
überreicht worden iſt, die den Umfang einer völligen Denkſchrift hat Auf dieſe Konferenz ſei das Gerücht zurückzuführen, daß die Verhaftung
und alle einzelnen Thatſachen aufzählt, aus denen angeblich hervor im Miniſterkonſeil beſchloſſen, dem Teſſendorf beigewohnt habe. Wie
geht, daß die Karliſten von Seiten Frankreichs begünſtigt worden ſind. verlautet, finden noch jetzt weitere Kommunikationen zwiſchen Gericht

Brüſſel, d. 12. October. Nach einem Telegramm der „Jndepen und dem auswärtigen Amte ſtatt. Anſcheinend ſoll damit daſſelbe an
dance Belge“ aus Bayonne vom geſtrigen Tage hat die Enthebung gedeutet werden, was der „Magdeb. Ztg.“ mit folgenden Worten ge
Dorregaray's und anderer Befehlshaber von ihren Poſten in den kar- ſchrieben wird: „Wie wir weiter hören, ſoll die Herausgabe der queſtio-
liſtiſchen Reihen ſehr unangenehm berührt. Durch die Beſetzung la nirten Dokumente mehr als Nebenſächliches betrachtet werden. Die
Guardia's von Seiten der Regierungstruppen iſt das linke Ufer des Anklage ſoll ſich nunmehr noch auf andere Momente gründen.“ Eine
Ebro frei geworden und der Angriffsbewegung der Karliſten gegen ähnliche der „Spener'ſchen Zeitung“ zugegangene Mittheilung lautet
Miranda Halt geboten. Die Karliſten ſind vor General Moriones, „Wie man hört, bilden die Dokumente gegenwärtig nicht mehr den
der Viana beſetzt, zurückgewichen, Don Carlos hat in der Nähe von ausſchließlichen Gegenſtand der Unterſuchung, vielmehr handelt es ſich
Penacerrada befeſtigte Stellungen bezogen. noch um andere Dinge.“ Eine Unterſtellung, die namentlich von den

London, d. 12. October. Die „Morning Poſt“ beſtätigt, daß Wiener Blättern wegen des „pikanten Haut-goüt“, welcher ihr anhaftet,
der ruſſiſche Geſchäftsträger demnächſt nach Madrid zurückkehren werde mit beſonderer Vorliebe aufrecht erhalten wird, daß nämlich Graf Arnim
und fügt hinzu daß derſelbe mit der Jnſtruktion verſehen ſei, beſtes ein Opfer ſeiner Mittheilſamkeit dem berüchtigten Pamyhletiſten Dr.
Einvernehmen mit der Regierung aufrecht zu erhalten. Lang gegenüber geworden ſei, der ihn, wie Judas den Herrn für

London, d. 12. October. Die „Times“ meldet aus Konſtanti etliche Silberlinge an den Fürſten Bismarck verrathen habe, hat den
nopel vom 10. d., die Pforte habe offiziell jedwede Verfolgung von Sohn des Grafen Arnim, den Lieutenant Grafen ArnimSchlagenthin,
Muſelmännern, die zur chriſtlichen Religion übergetreten ſeien, in Äbrede zu folgender Zuſchrift an die „Voſſiſche Ztg.“ veranlaßt „Jn verſchie-
geſtellt und dem engliſchen Botſchafter gegenüber erklärt, daß die durch denen Zeitungen wird die Nachricht verbreitet, daß mein Vater, der
den Firman von 1856 den Angehörigen der ſämmtlichen verſchiedenen Wirkl. Geh. Rath Graf von Arnim, angeblich nach den Ausſagen des
religiöſen Bekenntniſſe zugeſtandenen Schutzprivilegien auf das Strengſte Dr. Lang bei der Abfaſſung der Broſchüre „Die Revolution von Oben“
reſpektirt werden würden. Die Pforte könne nicht geſtatten, daß der betheiligt ſei. Jch kann verſichern, daß dieſe Nachricht völlig erfunden
Uebertritt zu einem anderen Glaubensbekenntniß von der Ableiſtung der iſt und daß der Herr Dr. Lang meinem Vater ſelbſt dem Namen nach
Militärdienſtpflicht befreie, ſie werde in ſolchem Falle aber die Aus- unbekannt iſt.“
übung der Dienſtpflicht durch Stellvertreter geſtatten.

New-ork, d. 11. October. Oem „Newyork Herald“ zufolge Eine neue Negelung des Seuchenweſens
iſt die Lage der Dinge in Louiſiana eine ſehr bedenkliche und ſteht der iſt in Preußen ſchon ſeit längerer Zeit als ein dringendes Bedürfniß
Ausbruch neuer Feindſeligkeiten zwiſchen Weißen und Schwarzen zu empfunden worden. Die für dieſe Materie beſonders maßgebenden
erwarten. Der Zuzug von Negern wird auf 15,000 angeſchlagen. Geſetze, nämlich das Viehſterbe-Patent von 1803 und das Regulativ

von 1835, haben theils eine nur beſchränkte räumliche Ausdehnung,
Graf Arnim. indem ſie lediglich für die zur Zeit ihres Erlaſſes der Monarchie an

Das Stadtgericht hat geſtern über das Dislokationsgeſuch des gehörigen Landestheile gelten theils ſind ſie unvollſtändig, indem ſie
Brafen Arnim Beſchluß gefaßt und auf Grund des von den Ge nicht alle Seuchen umfaſſen; theils können die dort getroffenen Anord
richtsärzten abgegebenen Gutachtens dareingewilligt, daß der Verhaftete nungen nach dem jetzigen Stande der Wiſſenſchaft und der inzwiſchen



ſtattgehabten neueren Verwaltungs-Organiſation zum großen Theil nicht
mehr für geeignet gehalten werden. Geleitet von dem Wunſche, über
dieſe wichtigen Fragen eine eingehende ſachverſtändige Prüfung zu ver
anlaſſen hat der gegenwärtige Miniſter für die landwirthſchaftlichen
Angelegenheiten eine Anzahl bewährter Fachmänner zu Konferenzen
eingeladen, die unter ſeinem Vorſitze an den Tagen des 5., 6., 7. und
8. d. M. im landwirthſchaftlichen Miniſterium abgehalten worden ſind.
An dieſen Berathungen haben, außer mehreren, von dem Reichskanzler-
Amte, dem Kriegs- Miniſter und dem Miniſter der geiſtlichen c. An-
gelegenheiten abgeordneten Kommiſſarien und einzelnen Räthen des
landwirthſchaftlichen Miniſteriums auch der Vize- Präſident des Abge
ordnetenhanſes Dr. Löwe und der Profeſſor Dr. Virchow theilgenommen.
Sodann waren die Direktoren und einzelne Lehrer an den beiden
Königlichen Thierarzneiſchulen zu Berlin und Hannover, ferner eine lich unwirkſam zur Verhutung und Beſtrafung des Arbeitseontractbruches gezeigt
größere Anzahl von Departements- und Kreisthierärzten aus ſämmt-
lichen Provinzen der Monarchie zu den Berathungen zugezogen,
auf Wunſch des Unterrichts- Departements
Metzdorff von dort beiwohnte.

Congreß der Kathederſoeialiſten.
Eiſenach, d. 12. October. Jn der heutigen Vormittagsſitzung

des Vereins für Socialpolitik referirte Kalle (Biebrich) über Jnvaliden
und Alterskaſſen. Derſelbe begründete ſeine Theſen, daß die geſetzliche
Regelung des Penſionskaſſenweſens dringend erforderlich, daß die ſtaat-
liche Anerkennung von Penſionskaſſen und die Ertheilung von Korpo-
rationsrechten an dieſelben von Einhaltung der zu erlaſſenden geſetz
lichen Vorſchriften über Bildung und Verwaltung derſelben abhängig
zu machen ſei, daß die Errichtung von Kaſſen, wenn dergleichen inner-
halb eines geſetzlich fixirten Termines durch freiwillige Vereinigungen ſten Jahre in beinahe ſichere Ausſicht ſtellten.

niſſe der von demſelben angeſtellten Enquète über das Arbeiterpenſions-
weſen nachzuſuchen, und beantragte ferner eine aus Mitgliedern des

„ſocialpolitiſchen Vereins und der volkswirthſchaftlichen Geſellſchaft
beſtehende gemeinſchaftliche Kommiſſion zur Ausarbeitung eines Ent
wurfs für geſetzliche Regulirung der Arbeiter-Jnvalidenkaſſen zu wählen.

Die am 11. October vom Correferenten Dannenberg aufgeſtellten,
von der Verſammlung angenommenen Theſen bezüglich des Arbeiter
Vertragsbruchs lauten

Der Bruch des Arbeitscontraets und die direete oder indireete Verleitung
zu demſelben erſcheint nicht uur als ein namentlich das Kleingewerbe und die
Landwirtſchaft ſchwer ſchädigendes wirthſchaftliches Uebel, ſondern vor allem als
ein ſchweres Unrecht, das vom moraliſchen Standpunkte aus durchaus verdammt

werden muß, und deſſen Beſtrafung von rechtlichem Standpunkt aus zulaſſig iſt.
2) Die civilrechtliche Schadenserſatzklage hat ſich in den meiſten Fällen als gänz-

3) Eine ſtrafrechtliche Verfolgung des Arbeitscontraetbruches ſowie der Verleitung
zu demſelben iſt deshalb nothwendig, jedoch hat dieſelbe nur dann einzutreten, falls

welchen durch den Contractbruch ein Schaden verurſacht worden iſt und der Contract-
zu Bern auch der Profeſſor bruchige den Erſatz deſſelben weigert oder dazu außer Stande befunden wird.

4) Die ſtrafrechtliche Verfolgung des Arbeitscontraetbruches und der Verleitung
findet nur auf Antrag des Geſchädigten ſtatt.

Zu 3 ein Brentano'ſcher Zuſatzantrag, welcher beſagt, daß denjeni-
gen Arbeitervereinen, welche ſich für die Mitglieder haftbar machen,
Corporationsrechte verliehen werden ſollen, und eine Tiedemann'ſche Re
ſolution 5, welche die Einführung obligatoriſcher Contractbücher nach
einem beſtimmten Formular verlangt, angenommen.

Vermiſchtes.
Wie der „Neuen Freien Preſſe“ nachträglich aus Auſſee in

Steiermark berichtet wird, hat den kron prinzlichen Kindern der
dortige Aufenthalt ſo ſehr behagt, daß ſie ihr Wiederkommen im näch-

Sie unternahmen täg-
nicht gebildet ſind, durch unter ſtaatlicher Mitwirkung gebildete Ver liche Ausflüge in die abwechslungsreiche Umgegend und erwieſen ſich
bände ſtattzufinden habe und daß nach Maßgabe des Umfangs, in als rüſtige Fußgeher. Sogar der kleine, achtjährige Prinz Waldemar
welchem die Errichtung von Kaſſen fortſchreitet, für alle Lohnarbeiter, beſtieg mit Leichtigkeit die Pfeifer-Alpe, eine Niederalm, von welcher
auch für diejenigen der Landwirthſchaft, die Verpflichtung eintreten man nach einſtündigem, ziemlich ſteilem Wege eine herrliche Rundſicht
müſſe, einer Penſionskaſſe beizutreten. Franz Duncker, welcher an Stelle auf das ganze Thal genießt.
des erkrankten Max Hirſch das Korreferat übernommen hatte, ſprach Zum Empfange des Handelsminiſters Dr. Achenbach in
ſich für die Einführung von Gewerkvereinskaſſen aus und erklärte eben- Prökuls waren nach einer Mittheilung des „Meml. Dampfboot“
falls die ſchleunige Regelung des Penſionskaſſenweſens der Arbeiter auch 12 in littauiſcher Tracht gekleidete Bauernmädchen zu Pferde er-
durch die Reichsgeſetzgebung für geboten. Jm Einzelnen verlangte er ſchienen, und überreichte jede derſelben dem Miniſter einen Blumen
die Aufſtellung von Normativbedinaungen für die Einrichtung der Kaſſen, ſtrauß. Dr. Achenbach, welcher über dieſe, ihm gewiß neue Ovation
wonach eine obrigkeitliche Konzeſſion für dieſelben nicht erforderlich und ſehr erfreut war, erkundigte ſich hierauf, wie es heißt, nach dem Namen
ihre Verbindung mit beſtehenden anderen Vereinen zuläſſig ſein ſoll.
Den Kaſſen ſoll ferner die vollſtändige Selbſtverwaltung unter Mit

ſetzes über die Beurkundung des Perſonenſtandes und die Form der
Eheſchließung in der Preſſe öfter behauptet worden daß Dr. Martin

wirkung ſtaatlich approbirter Sachverſtändiger eingeräumt werden. Den-
jenigen Mitgliedern, welche aus anderen Gründen als wegen Nicht
erfüllung ihrer Beitragspflicht, ausgeſchloſſen werden, ſoll eine Ent

und Wohnort jeder Blumenſpenderin.
Jn der jüngſten Zeit iſt aus der Veranlaſſung des neuen Ge

Luther die kirchliche Trauung erſt vierzehn Tage nach ſeiner bürger-
lichen Eheſchliesßung mit ſeiner Käthe nachgeſucht und erhalten habe.
Dieſe Mittheilung, ſo wohlgemeint ſie ſein mag, indem ſie auf Be
ruhigung Derjenigen abzielt, welche im Mißverſtande der Civilehe die
neue Form der Eheſchließung für eine Schädigung des kirchlichen Sin
nes anzuſehen geneigt ſind, iſt falſch. Luther hat, wie Meurer
(Luthers Leben, Dresden bei Juſtus Naumann, B. 2. S. 135) be
richtet, ſich an ein und demſelben Tage mit ſeiner Käthe verlobt und
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2 Der nene Paris.

Ruſſßſche Hofgeſchichte von Sacher-Maſoch.

(Fortſetzung.)

Jeder, der die Kaiſerin ſieht, iſt überzeugt, daß ſie die ſchönſte Frau
ihres Reiches, vielleicht des Welttheils iſt, alle Huldigungen, welche ihr
dargebracht werden, ſind ernſt gemeint, nur ſie ſelbſt zweifelt daran, ſie
entdeckt täglich neue Fehler an ſich, ſie findet, daß ſie alt wird, und
ſucht es durch die feinſten Künſte der Toilette zu verbergen.

ihre Hand betrachtend, „Sie bluten!“
in der That roth, aber nicht vom Blute der Ramiroff.
die Schminke“, ſprach die Kaiſerin und begann zu lachen die Hofdamen
und Kammerfräuleins lachten und Fräulein Ramiroff ſtimmte ſelbſt laut
in das allgemeine Gelächter ein.

Wenn die grade finſter, das ſchwere Gewehr im Arm, an einander vorbei, als das

„Meiner „Jhrer Laune, Majeſtät!““ Jn dieſem Augen
blicke klatſchte eine kaiſerliche Ohrfeige auf die Wange des Fräuleins
Ramiroff.

„„Mein Gott“, rief die Czarin, zugleich erſchrocken und mitleidig
Die Hand Katharina's war

„„Ah! es iſt nur

Die beiden Grenadiere unten ſchritten

Czarin in den Spiegel blickt und lächelt, dann lächeln die Hofdamen helle Lachen jugendlicher Frauenſtimmen zu ihnen heruntertönte, und als
und Kammerfrauen, die Zofen und Adjutanten, ja der kleine Bologneſer
zu den Füßen der Kaiſerin, und das Lächeln pflanzt ſich bis zu den gro-
ßen, ernſthaften Grenadieren mit den großen ſchwarzen Schnauzbärten
fort, welche an dem Palaſtthore Wache ſtehen. Blickt dagegen die Czarin
in den Spiegel und zieht die feinen hochgeſchwungenen Brauen zuſam
men, oder legt gar die hohe, geniale Stirn in Falten, dann zittern die
Hofdamen und der Bologneſer heult unter den Fußtritten der Herrin,
und die ſechs Fuß hohen Grenadiere ſcheinen noch um eine Elle länger
und um einen Schnauzbart ernſthafter geworden zu ſein.

„„Jch weiß nicht, was es mit den Locken iſt“, ſagte die Czarin, „„ſie
halten nicht, und ohne Locken kann ich mich gar nicht ſehen laſſen, ſie
müſſen dieſe kleinen, fatalen Runzeln hier verdecken“, und dabei legte
ſie die Stirne in böſe Falten. „Aber, Majeſtät““, wagte Fräulein
von Ramiroff zu entgegnen, „dieſe Runzeln exiſtiren nur in Jhrer
Phantaſie.“

„„Jn meiner Phantaſie!“ rief Katharina II. aufflammend. „„Blicken
Sie her, was iſt das?“ Das ſind Falten, Majeſtät!“ ſtotterte die
zu Tode erſchrockene Hofdame. „Alſo?“ „Aber dieſe Falten

ſind ein Produkt begann das Fräulein, wieder Muth faſſend.
„„Ein Produkt? Die Runzeln auf meiner Stirne ein Produkt?“

entgegnete die Kaiſerin fiebernd, „was wollen Sie damit ſagen
„„Jch wage Eure Majeſtät aufmerkſam zu machen“, erwiderte das Fräu-
lein, „daß dieſe Runzeln in der Regel nicht vorhanden, daß ſie im
Augenblicke ein Produkt Jhrer Die Arme fand das Wort nicht
und zitterte am ganzen Leibe.

„„Nun, heraus damit!“ gebot Katharina II., „ich befehle es Jhnen!“
„„Jn dieſem Augenblicke ſind die Runzeln ein Produkt Jhrer

ſie einander den Rücken kehrten, begannen ſie gleichfalls zu lachen, und
lachten, daß ſich ihre Zöpfe ſchüttelten.
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Nach dem Diner lag Katharina auf einem türkiſchen Divan von
grünem Damaſt, und die kleine reizende Fürſtin Daſchkoff las die erſten
Geſänge aus Voltaire's Pucelle. Aber für die Czarin ritt Sankt Denis
vergebens auf ſeinem Regenbogen herein, machte der derbe La Hire frucht
los ſeine groben Witze, ſie blieb unbeweglich und ein einziges Mal nur
kräuſelten ſich ihre Lippen zu einem Lächeln.

„Sogar Voltaire vermag Sie nicht aufzuheitern“, ſprach die Daſch
koff, das Buch zuklappend, nachdem ſie ihren Finger als Merkzeichen
eingelegt. „Seit zwei Jahren beinahe haben Sie ſich auf ſein neues
Werk gefreut, und nun es da iſt, der große Dichter Jhnen das erſte
Exemplar, das aus der Preſſe kommt, ſendet, nun fehlt es beinahe, daß
Sie bei den köſtlichen Scenen, den Wigtzen, die einander jagen, den rei
zenden Verſen gähnen!“

„Nein, nein, Katinka“, erwiderte die Monarchin, „ich bin im Ge
gentheil entzückt aber die zärtlichen, flammenden Worte, die König Karl
an ſeine Geliebte Sorel richtet, wollen mir nicht aus dem Sinn, ſie
haben mich verſtimmt, erbittert. Wie lautet die Stelle gleich? Warte
nur. „Meine theure Agnes, Jdol meiner Seele, die ganze Welt wiegt
Deine Reize nicht auf. Siegen und herrſchen iſt eine Thorheit, mein
Parlament legt mich heute in den Bann, dem ſtolzen Engländer iſt
Frankreich unterworfen ah! er ſei König und beneide mich, ich befitze
Dein Herz, ich bin mehr König als er!“

(Fortſetzung folgt.
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s irchlich trauen laſſen. Es heißt an der angeführten Stelle: ides wenn Luthers Entſchluß ſehr ſchnell ſein, denn n 10 e n e e Nee Khene veſveese s nen e
aft eſſelben Mts. (Juni 1525) erſchien er in Begleitung des Dr. Bugenhagen, gleicher Zeit wurde für gut befunden, die Fottetrebrs des ſlävtiſchen
nt Pfarrers an der Stadtkirche, des Malers Lucas Cranach und des Pro Octroi auf weitere drei Jahre zu beantra en. Auch 5 Kaſſel ſind di
en. feſſors des canoniſchen Rechts Dr. Johann Apel in der Wohnung des Fleiſchpreiſe um 6 Pf. abgeſchlagen. gen. n Kaſſel ſind die

en, Pflegevaters Katharinens, des Stadtſchreibers Reichenbach in der Bürger T
er meiſtergaſſe und warb bei demſelben um Jungfrau Katharina von Bora. CivilſtandsRegiſter der Stadt Halle.

Dieſe war überraſcht, daß ſie nicht wußte, ob ſie es für Ernſt nehmen Meldung am 12. October.
n ſollte; aber als ſie ſah, daß es ſo war, willigte ſie ein. Jnzwiſchen See Dem Schuhmachermeiſter Carl Aug. Hunold ein S. Halle 18;
als erſchienen noch der Probſt Dr. Juſtus Jonas und Cranach's Ehegattin Waſſerma re z r r e rimt und waren mit den Uebrigen Zeugen, wie Bugenhagen ſofort das Paar eine T. Pfännerhöde ein unedel S. ar Satben ben Scafan-
iſt. traute. Dies geſchah Abends 5 Uhr. Tags darauf hat denn der ſtaltsaufſeher Carl Friedr. Wild. Fueßler eine T., kl. ülrichsſtr.
in; mangelnden Vorbereitung halber nur ein kleines Mittagsmahl für Seſto ne r Anton Kletz, S J Bauchfellentzünd., Königliche
e einige wenige Freunde und das eigentliche öffentliche feierliche Hochzeits Siggenileſeen n e S. ne 21 J.
alls mahl allerdings ſogar 14 Tage ſpäter, am 27. Juni, ſtattgefunden.“ Tochter Agues Ehrit, Auguſte, u r Konlge
äct Dies iſt Der quellengemäße Sachverhalt. ſtraße 40e des Verſicherungsbeamten Louis Hanſon unget. S., 23 T.n e cher ter drei haben mit dem 1. October c., Dank der Krämofe, Töpfervlan 4.

rrichtung der Freibänke, die Fleiſchpreiſe wieder einen Abſchla Meteorologiſtni. tfahren. Das Maſochſenfleiſc koſter jeht. 22 Kr, das Rindfleiſch rologiſche Beobachtungen.
en 18 Kr., das Kalbfleiſch 16 Kr., das Hammelſleiſch 18 Kr., das gut e e eo Schweinefleiſch 22 Kr. Jnzwiſ Luftdruck 337,44 Par. L. 337,29 Par. L. 337,13 Par. L. 337,29 Par. L.Re Inzwiſchen ſtehen jeden Tag 8-10 Freibänke Dunſtdruck 7,72 Par. L. 3,18 Par. e. 3,65 Par 3,is Par.ach auf dem Markte, wo man Rindfleiſch für 10--15 Kr. und Kalbfleiſch Rel. Feuchtigkeitf 83,4 pCt. pCt. 83,3 pEt 70,7 ret.

e kauft. z r P r vom Gemeinde Luftwarme Wo n m. i m. o m. 9,6 G. R.Einführung einer Freibank und die Errichtung von vier oder s80 1. efünf Fleiſchbänken auf dem Markte beſchloſſen. Ourch dieſen Beſchluß gung es e n u
in ſchder e uich F chekanntmachnngen. Chuüringiſche Eiſenbahn.
e Bekanntmachung. Man e e et eheehet hl Whnhof Rendescher Bedarf der Provinzial Jrrenanſtalt bei Halle pro S S n r ab
icht c 57ich 30 000 Kilogr. Semmel, 200 Kilogr. Gries 2 z für einen jährlichen Pachtzins von

9 Weim W Tage t T nandeln, Pachtluſtige Unternehmer erſuchen wir, ihre Meldung bis ſpä-
et e ar don &8 keſtens den 19. Oetober dieſes Jahres verſiegelt und mit der
en 70,000 Liter Milch, 400 w. rtion 18,000 Kilogr. Rindfleiſch, 7000 Weizenmehl plars der ſpeckeſſen Pechidedigeengen r x

8000 Hanmnmelfleiſch, 6000 lungg: So uSeledehh 139 on, h hen velde eher KenGe 56 Rad ne neiſch, 3000 Bohnen, hierſelbſt bezogen werden köhnen do e aus ken
ind 4z 565 S tat u 3 Leere Pfaumen wir n r er d ſich meldenden „Pachtliebhabern behalten

ger 2000 Bratwurſt, 600 Riegeltalgſeife, dieſes Jahres ſogen. t Huſctag bie Koetenens. ven a. Heteber
abe. 200 Cervelatwurſt, 1000 Elainſeife, Erfurt, den 6. October 1874Be 900 friſche Wurſt, 24,000 Roggenſtroh z jdie 22 Tonnen Heringe, 2500 Soda, Die MirectienSin Kilogr 2000 Graupen, der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
rer Stückenbutter, 700 Schock Eier 9 ßbe ſoll Freitag d. 16. Oetbr. Vormittags 9 Uhr B ekanntmachung. Muſſtker-Geſuch.
und in der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten werden. Die Bedingungen Die hieſige Polizeidiener-, Ge Ef Twerden im Termin bekannt gemacht, ſind aber auch ſchon vorher im fangenwärter und Exekutorſtelle in erſter Trompeter, ein erſter
gen PBVerwaltungsbüreau einzuſehen. iſt vom 1. Januar 1875 anderweit Lorniſt und ein Tubaer finden ſo
Ang. Nachgebote werden nicht angenommen. zu beſetzen. S J n erDer Königliche Direetor. 9 ſeeh Perſonen L auf bis Wenn ewige
idig. 6 ge ordert, ſich unter Einreichung jun en. oihrer Führungsatt ipilwer. ge Leute, welche noch nicht Solm eneral Verpachtung. e e e et en e nenmen Das Bad Alexisbad am Marze, welches ſich einer s Zu uden, auch ſich Per n n Drhher
laut vorzüglichen Frequenz erfreut, wird mit ſeinen geſammten ſönieh T ſeuen, W Fuchs Stabshorniſt
tten adeeinrichtungen, dem Logier und Badehaus, dem Motel Das Einkommen der Stelle be
das Iexisbad und dem Mötel zur Rose ſammt Apertinenzen ſteht in 180 Gehalt freier V tals n Generalpacht an einen Unternehmer zu vergeben beabſichtigt. p rn nd eilbos 30 in Re erwal ergeſuch.
und Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen und bemerken, m Für ein größeres Rittergut im

aß die allgemeinen Pacht- Bedingungen in unſerm Bureau zu Mäg ansfeld, d. 10. Oct. 1874. Königreich Sachſen werden zum 1.
eſprung zur Einſicht aufliegen, ſind wir außerdem zu jeder Aus Der Magiſtrat. Jan. 75 ein gut empf. Oberver-
unft bereit, bringen auf Wunſch auch die Bedingungen per Poſt zur walter und ein desgl. Hofvervon inſendung, und erſuchen ſchriftliche Offerten ſpäteſtens bis zum 50 900 C r walter geſucht. Gehalt 200 reſp

rſten II. December d. J. einzubringen. ß At 150 Bewerber erfahren Nähe
enis Mägdesprung bei Ballenſtedt am Harz, unkündbare Bankgelder ſind res unter D. F. 289 durch Haa-
ucht den 13. September 1874. [H. 52950.] Segen erſte Hypotheken „und Amor-senstein Vogler in

nur Die Direction Leipzig. (H. 34779.)uszuleihen. eſucheler Hägdesprung-Neudorf Bisen- u. Silber- gen eare Bankgelder“ poste rest. Giebthütten-Bergbau-Actien-Gesellschaft. Ieipis- e in ber Branrtaſe es
daß R. WVinkter. V. Läcders. Güter verſch. Größe r h r ſpäter als
rei erſte Hypothek geſucht.J Bekanntmachung. in den beſten Gegenden Oſtpreußens! Werthe Offerten wolle man bei

Ge In Folge Kaufvertrags vom 7. d. Mts. iſt die Braunkohlengrube ter günſtigen Bedingungen zu Ed. Stückrath in der Exp. d.
Kart Gottes Segen bei Roßbach auf uns übergegangen. Zu unſerm verkaufen. Anzahlungen von 10 Ztg. niederlegen.

je PFertreter auf dicſer Grube haben wir Herrn Adolph Wilcke da Mille Selbſtkäufer erhalten
Karte ſelbſt ernannt. nähere Auskunft durch Louis Buchhalter Geſuch.wiegt Berlin, den 8. October 1874. V r Pr. Eylau (Station) Für unſer Mühlengeſchäft ſuchen
men Gewerbe-Bank: H. Schuster Co. e e iver Finen tächtigen möglichſt inr iſt Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmach Eine Köchin und ein Kinder quaest. Branche ſchon erfahrenen
beſitze nntmachung, offerire ſchön mädchen, welches ſchon Kinder jungen Mann als Buchhalter. Dertennende trockene Preßziegel das Tauſend 3täten billiger bis auf Welteres ſ 15 in Quan-

Grube Gottes Segen bei Roßbach, d. 9. Octbr. 1874.
Adolph Wilcke, Faetor.

gewartet hat, können Neujahr in Antritt kann per December geſchehen.

ner in Weißenfels,
apotheke.

Oienſt treten beim Stadtrarh Lind

viſh Gebr. Knochenhauer
in Trendelburg, Regierungs

bezirk Caſſel.



Halle'ſch
Der Unterricht beginnt

Montag den 20. October
nach folgendem Lehrplane

Erſte Abtheilung
Abends 8--8 Uhr
e e Deutſch:Zweite Abtheilung

Abends 8-—-8 Uhr Deutſch: Lehrer Finſterbuſch. Rechnen: Lehrer Arnold.
8 Rechnen: Arnold. Naturkunde: Franke. Rechnen: Arnold.

II. Gewerbliche Fortbilänngsschule.Erſte Abtheilung Montag Mittwoch Donnerstag Sonnabend
Abends 8——8/, Uhr Oeutſch: Chemie: Rechnen: GeſchichteLehrer Kummer. Director Dr. Kohlmann. Lehrer Müller II. Lehrer Steger.

S Geometrie: Geographie: Deutſch Buchführung:Lehrer Flade. Prof. Dr. Gerland. Lehrer Kummer. Lehrer Winkler.
Zweite Abtheilung

Avends 8-—8 Uhr Geometrie: Geographie: Deutſch: Buchführung:
Lehrer Flade. Prof. Dr. Gerland. Lehrer Schade. Lehrer Winkler.

s 9 Deutſch: Chemie: Rechnen: GeſchichteLehrer Schade. Director Dr. Kohlmann. Lehrer Müller II. Lehrer Steger.
Zeichenschule.

Gewerbliches Zeichnen und Modelliren:

Die Schüler der Fortbildungsſchule erhalten gegen Vorzeigen einer Legitimationskarte Zeicheninſtru

Montag
Rechnen: Lehrer Bier.

er Verein für Volkswohl.

I. Elementarschnle.
Mittwoch FreitagNaturkunde: Lehrer Franke. Deuitſch: Lehrer Tippel.

Tippel. Rechnen: u WDier. Rechnen: Bier.
Deutſch: Lehrer Finſterbuſch.

Montag, Mittwoch und Freitag, in den Stunden Abends von
8--10 Uhr. Sonntags von 9 12 Uhr Vormittags.

mente zum Fabrikpreiſe beim Herrn Mechanikus Nietſchmann, Breiteſtraße Nr. 19.
Anmeldungen nehmen entgeg

Wuchererſtraße 1b.,

en die Herren Director Kohlmann (12--1 Uhr Mittags), Rector
Marſchner (11--12 Uhr Mittags) Neue Promenade 13, Baumeiſter Rehbein (8--12 Uhr Vormittags) Se

Lehrer Ste ger (12--1 Uhr Mittags) Wilhelmsſtraße 11.
Der Abtheilungsausſchuß.

Mein Agentur-, Commiſ-
ſions- u. Volksanwalts- Bureau
befindet ſich jetzt gr. Klausſtraße
Nr. 8, III. Etage.

A. RIeeser.
Den geehrten Eltern empfehle
ich meinen Kindergarten für Kna-
ben und Mädchen von 2——6 Jah-
ren, welcher für Sommer u. Win-
ter geeignet eingerichtet iſt.

Verw. Hauptmann Köſtler,
Gottesackergaſſe 11.

Schnell-Schönſchreib-Un-
terricht ertheilt

C. Lanmdmannm jun.
Tanzunterricht Mitte Octbr.
Große Tanzſtunde October,

neue Karten alte ſind ungültig.
C. Landmmann jun.,

gr. Brauhausgaſſe 9.

Neue Agenturen
werden für ein überall gangbares
respectables Geschäft gesucht. Das-
selbe bedarf keiner besonderen
kaufmöännischen Kenntnèsse, es
u als Nebengeschäft leicht u
fähren und wirft sehr gute Pro-
vie ab. Offerten sind an Ball

der Paped. d. tg.
unter den Buchstaben N. A.
schleunigst abaugeben.

Mein Lager in ShIipsen und COravattem iſt auf das Reichhaltigſte
mit Venrheftem ausgeſtattet. Abe en Leipzigerstr. l.

Annoncen
für

Halliſche Zeitung,
Halliſches Tageblatt,

Saale-Zeitung,
Kladderadatſch,

Verliner Tageblatt
(27,000 Abonnenten),

ſowie alle anderen Zeitungen
Deutſchlands und des Auslandes
befördert täglich prompt und zu
billigſten Preiſen

Kuclolf Mosse,
Halle a/S. Brüderſtr. II.

e

Große Niederlagsräu-
me nebſt Comtoir ſind ſofort
oder 1. Januar 1875 zu ver-
miethen.

Hötel „R
en J

Comtoir und
für

Lagerraum

Zahnſchmerzen jeder Art werden
ſofort unter Garantie durch den be-
rühmten Jnd. Extraet beſeitigt
und ſollte in keiner Familie fehlen.

Aecht in Flaſchen à 5 im
alleinigen Depöt für Halle bei
J. Gruneberg, gr. Ülrichsſtr. 39.

Junge, kräftige Leute,
Luſt haben die Brauer-Proſeſſion zu
erlernen, finden unter günſtigen
Bedingungen Aufnahme in der
Offenhauer'ſchen Dampf-
Brauerei zu Delitzſch.

Aufgeschl. Peru Guano, Chili Sal-
peter, Nejillones-6uano, Superphosphat
offerirt Gustav Nann junior,

Delitzscher Strasse 7 u.
grosse Ulrichstrasse 11.

uſſiſcher Hof.

ein Prodncten Ge-
schäft en gros z. 1. Januar S
1875 geſucht. Offerten sub BI.
5898 b an Haasenstein
Vogler hier, Leipzigerſtr. 102.

welche S

Schülershof 18, Schülershof 18ler P. Naucke, ter elelS-
Putz-, Woll-, Weißwaaren- u. Poſamentirgeſchäft,
empfiehlt einem hieſigen und auswärtigen Publikum zur bevorſtehenden
Herbſt- u. Winterſaiſon die größte Auswahl in allen wollenen Sachen
Häubchen, Baretts, Jäckchen für Kinder, Kopf- u. Man-
telſhawls, Fichus u. Kopftücher in den verſchiedenſten Muſtern,
Taillen-Kragen, Seelenwärmer, Concert und Theater-
Tücher, Shawltücher für Herren in Wolle u. Seide c. Als
Weißwagren-Artikel: Stuartskrauſen, Mulls u. Gardinen c.
Jm Putzgeſchäft mache ich aufmerkſam auf die größte Auswahl von
Hüten nach den neueſten Modells Kapotten in Wolle, Sammet
u. Seide, Baſchlik u. Baſchlikkapotten in allen Farben und
Größen ferner Sammete, Ball- u. Hutblumen, Blonden
und ſeidene Bänder in allen Farben. Aenderungen werden gut
und prompt beſorgt und in Allen wie bekannt billige Preiſe.

P. Naucke.
ee o e23 S 53 r eder eheeSee S

ver HIeTT e ne

Filz- Seiden- Hüte
(CylIinmder),

Chapeaux-Mechaniques
(Klapp-Hüte)

Neueste Formen, Grösste Auswahl

Rudolph Sachs 0 Co.

em.

e

er

i pun jnß duuanosusß s

T S

e

Shitpee und Schles

e

9 T F W. Fre 2 c e 2 a S e Jeine ne ra l a c J die c chBälIiSe Green ehhtken
Ein bedeutender Poſten Grubenſchienen, gut und neu, wird

von mir billig und in jeder Quantität abgegeben.

o Weilsch, Halle a/s.
Cyper-Vitriol Wuchererſtr. 1 b. iſt die herrſchaft-

lich eingerichtete Bel Etage ſofort
zum Weizenkälken empfehlen in un im Ganzen oder getheilt zu ver-
verfälſchter QualitätPrima Magd. Sauerkohl. Bollze,

der Kaiserl.
e Kiessler zu Magdeburg im
n noch nicht vollendeten 31. Lebens-

2

Jn einer kleinen volkreichen
Stadt in Thüringen an der
Eiſenbahn iſt ein in guter
Lage, Kundſchaft ſeit 20 Jah-
ren, beſtehendes Materialgeſchäft mit
Nebenbranchen als Band- und
Kurzwaaren unter vortheilhaften
Bedingungen zu verkaufen
oder zu verpachten.
Reflectanten erfahren die Adreſſe
bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg.

2000 ſind auf ſichere Hypo
thek auszuleihen zum neuen Jahr
1875. Zu erfahren Barrière
bei Gerbſtedt.

StadtTheater.
Mittwoch den 14. October.

13. Vorſtellung im 1. Abonnement.
Ganz neu! Zum 1. Male Ganz neu!

Graf Racozi,
Luſtſpiel in 3 Aufzügen von

G. von Moſer.

FamilienNachrichten.

Pauline Knape,
Ludwig Schuſter,

Verlobte.
Lotzſchke. Zaaſch.

Am 11. Oetober 1874.

Todes Anzeige,
Heute früh 6 Uhr starb plötz-

lich in Folge eines Blutsturzes
Postsecretair Carl

jahre.
Magdeburg, Paderborn,
Bernburg u. Halle aS.,

den 12. October 1874.
Die trauernden lIinterhbliebenen-
Die Beerdigung findet zu Halle

a, S. am 14. c. Vorm. 11 T Uhr
vom Leichenhause des Stadt-Got-miethen. Näheres

Helmbold Co. Merſeburger Chauſſee 18p.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

tesackers aus statt.

Erſte Beilage.

h 4 3 h



0,68 Meter.

Erſte Beilage zu 240 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).

—ZDdJ

Halle, d. 13. October.
Nach Eröffnung der geſtrigen Stadtverordneten-Sitzung durch den

Vorſitzenden Juſt. R. v. Radecke bewilligte die Verſammlung zunächſt
359 Thlr. Mehrausgabe für die Bauten des ſtädtiſchen Grundſtücks
Gartengaſſe No. 1 und 3 und genehmigte den durch Stadtv. Wolff em
W Vertheilungsplan der Zinſen des Schmidt'ſchen Legats von
400 Thlr. an die verſchiedenen Frauen und andere wohlthätigen Ver-
eine. Ein Antrag des Magiſtrats, die durch Räumung der Gerberſaale
entſtandenen Koſten von 246 Thlr. ſowie einen Credit von 500 Thlr.
zu demſelben Zweck zu bewilligen wird vom Stadv. Lutze mit dem
Zuſatzantrag befürwortet, die Koſten ganz oder zum Theil durch die
Stadtmühle erſtatten zu laſſen. Er empfiehlt gleichzeitig den Bau von
Schlammfängen. Stadtv. Jordan erklärt, daß allerdings die Stadt-
mühle, aber andererſeits auch die Stadt zur Räumung verpflichtet ſei.
Stadtv. Kühl führt hierauf ſeine Anſichten über die Kanaliſation der
Gerberſaale aus, verwirft dabei die Zuwerfung oder die Ueberwölbung
der Gerberſaale ſowie den Bau eines Längskanals oder die Anlage
eine Kanaliſation mit Berieſelung und empfiehlt vor allen Dingen den
Bau von Ufermauern. Nachdem noch Sanitätsrath Dr. Hüllmann
feinen vor 8 Tagen entwickelten Plan wiederholt empfohlen verſpricht
Stadtbaurath Drieſemann eine baldige Vorlage von Seiten des
Magiſtrats zur gründlichen Abhülfe dieſer Uebelſtände, worauf die Ver-
ſammlung den Antrag des Magiſtrats mit dem Zuſatzantrag des Stadtv
Lutze annimmt. Schließlich werden nach ausführlicher Begründung
durch Stadtrath Niemeyer 400 Thlr. zur Bekieſung der Wege auf
dem Leipziger Platz, Bepflanzung eines Platzes vor dem Ranniſchen
Thore und zur Vervollſtändigung der Baumanlagen der Promenade
bewilligt.

Markktberichte.
a gdeburg, d. 12. Octbr. Weizen 60——68 Roggen 54562 Gerſte

62 70 Hafer 62-—-66 für 2000 e. oder 1000 Kilo Magdeburger
Börſe, d. 12. Oct. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Litervr., Loco ohne Faß 19

Berlin, den 12. Octbr. Weizen: Termine flau, neuerdings niedriger,
gekünd. Ctnur. Kündigungspreis F. Loco 59--73 pr. 1000 Kilogr. nach
Qualität bez. pr. dieſen Monat u. Oct. Nov. 58577 bez. Nov. Dec.
58 58 bez. April Mai 132180 Reichsmf. bez. Roggen loco wurde
reichlich zugefuührt. Termine wurden heute beſonders auf nahe Lieferung zu nach
gebenden Preiſen gehandelt, wogegen die ſpäteren Sichten weniger dringend offe
rirt blieben und nur mäßig im Verkehr einbußten. Schluß etwas feſter, gekund.
27,000 Ctnr. Kündigungspreis 61 Loco 49-—60 nach Qualität gefordert
ruſſiſch. 49——50 bez. inländ. 57——59 bez. pr. dieſen Monat 50 49

bez. Oct. Nov. 49 9ä bez. Nov. Dec. 48 bez.Jan. Febr. 1875 Reichsmark bez. April Mai 142--141I---141 Reichsmark bez.,
Mai Juni bez. BGerſte, große und kleine, 56——86 pr. 1000 Kilogr. bez.

Hafer loco und auf Termine matter, gekund. 5000 Ctur. Kuündigungspreis
61 Loco 54—66 pr. 1000 Kilogr. bez. oſt- u. weſtyreuß. 60—63 ab
Bahn bez. pomm. ab Bahn bez., ſchleſ. 61--64 ab Bahn bez., pr. dieſen
Monat 62——61 bez. Oct. Nov. 57 56 bez. Nov. Decbr. 56256
bez. April Mai 165--163 Reichsmark bez. Erbſen, Kochwaare 70--78
Futterwaare 65——68 bez. Oelſaaten: Winterraps bez. voln.

Halle, Mittwoch den 14. October 1874.
„zxxihz2z2

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 12. Oectbr. Vorm. 0,50 Meter.
Woaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 12. Oct. Am Pegel 0,45 Me

ter K du 5 zuafferſtand der Elbe bei Dresden am 12. Oet. 159 Centim. 2 Ellen
We Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin d. 12. Oectober. Wahrend der geſtrige Privatverkehr noch eine ſehr

matte Tendenz verrieth und die Courſe der ſpekulativen Hauptwerthe ausnahms-
los weſentliche Einbußen erlitten, überdies das Geſchäft und die Umſatze recht

bedeutende Ausdehnung erlangten, griff heute im Allgemeinen eine etwas eſtere
Haltung Platz; die Courſe aber verhielten ſich zumeiſt weſentlich unter dem Sonn-
abendNiveau. Nichtsdeſtoweniger entfaltete auch heute die Spekulation etwas
größere Regſamkeit, als in der letzten Woche, nur trat noch immer die Contre
mine mit umfangreichen Verkäufen hervor. Die auswärtigen Notirungen boten
keine Anregung dar und wieſen erſt ſchließlich anziehende Courſe auf. Der

Kapitalsmärkt zeigte ziemlich behauptete Courſe aber nur fur einige inlandiſche
Anlagewerthe ergab ſich regerer Begehr; andere Caſſawerthe blieben ſtill, ſo daß
die Umſaätze in ihrer Geſammtheit nur wenig belangreich ausfielen. Die Lage des
Geldmarktes hat ſich im Weſentlichen nicht verändert im Privatwechſelverkehr be
trug das Diskonto fur erſte Deviſen. Von den Oeſterreichiſchen Speku-
lationspapieren traten Creditaetien in lebhaften Verkehr auf ſtark herabgeſetztem

Riveau. Franzoſen und Lombarden wurden gleichfalls niedriger aber wenig beach
tet. Fremde Fonds waren ſchwach behauptet und ruhig Oeſterreichiſche Reuten
und Jtaliener matter aber ziemlich lebhaft auch Oeſterreichiſche Looſe und Tur
ken waren weichend Ruſſiſche Anleihen ſtill und feſt wie Amerikaner. Deutſche
und Preußiſche Staatsfonds und Prioritäten hatten in ziemlich feſter Haltung
theilweiſe gute Umſatze fur ſich; daſſelbe gilt von landſchaftlichen Pfand und
Rentenbriefen Prioritäten blieben ſtill und meiſt unverändert einige Preußiſche
waren a Oeſterreichiſche matt. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte kam ver
haltnißmäßig lebhaftes Geſchäft zur Entwickelung; die Courſe ſtellten ſich aber
auch hier zumeiſt niedriger. Von Preußiſchen Bahnen wurden ſchwere und beſon
ders die RheiniſchWeſtfaäliſchen Deviſen bevorzugt; dieſe wie BerlinAnhalt, Ber
lin Potsdam, Magdeburg Halberſtadt und Schleſiſche Deviſen 4 ihre rück
gaängige Coursbewegung fort. Leichte inländiſche Werthe waren behauptet und
ruhig. Berlin Dresdener Stamm Prioritaäten notiren 93 u. Gd.
Von fremden Eiſenbahnwerthen ſtellten ſich Galizier und Nordweſtbahn bei ziem
lich guten Umſätzen nicht unweſentlich niedriger, andere Oeſterreichiſche Nebeu
bahnenwaren ſchwach behauptet und ruhig. Rumänen matt. Bankactien hat
ten zu wenig veranderten Cvurſen nur geringfuügige Umſätze fur ſich. Hauptdevi
ſen waren niedriger, aber etwas lebhafter; hierher zählen namentlich Diskonto
Commandit-Antheile Deutſche Unionbank, Darmſtaädter Bank, Preußiſche Boden
kreditbank c. Jnduſtriepapiere blieben ſtill in wenig feſter Haltung. Speku-
lative Montanwerthde matt, in Aktien der Dortmunder Union und der Laurahbuütte
r Laſt gehandelt. Ungariſche 69 Schatzbons II. Em. notiren 91“
ez. u. Gd. 8Leipziger Börſe vom 12. Oct. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 v.
1000 u. 500 3 94 G. do. kleinere 39 94 G. do. v. 1855 v. 100
3 848, G. do. v. 1847 v. 500 4 99 G. do. v. 1852—1868 v. 500 4
99 G., do. v. 1869 v. 500 49 99 G. do. v. 18521868 v. 100 4
99 P. do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 25 4
do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 bz. do. v. 500 5 106 bz. do. v. 100

5 106 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 32 90 G. do. LoöbauZittauer
Utt. B. 4 99 G.

d d J

Berliner Börſe vom 12. October.
bez. Winterrubſen nach Qualität bez. poln. bez. Ruböl! Preiſe 7Kellten ſich zu Gunſten der Käufer, gekund. 1000 Ctnr. Kündigungspreis 17 Preuß. Fonds. Zf. Sächf Zf. 9 G
bez. Loco ohne Faß 17 bez. pr. dieſen Monat Oet. Nov. u. Nov. Dec. Conſolidirte Anleihe 4 105/ bz. Schl a B
h bez. April Mai 58 Reichsmark bez. Leinöl loco 22 bez. Freiwillige Anleihe 4 Sch ſche 85 03.
Spiritus ſtill und etwas matter, gekünd. 120,000 Liter, Kündigungspreis 8 e (4 100 bz. B d TD
25 bez. Loco ohne Faß 18 24-25 bez. pr. dieſen Monat u. Oct. Nov. Staatsſchuldſcheine 3 92 bz. W eſt2re ß rirt ch, (94 v
An r bez. Nov. Dec. 18 25—22 n bez. April Mai 57,46 St. Pr. -Anl. v. 1855 3 132 bz. e net t „lrört.

g Pr. zSch. à 40 76 bz. c t uBreslau, d. 12. Octbr. Sriritus pr. 100 Liter à 100 pCt. pr. Oct. 182, Heſſ. Pr.Sch. à 40 r do. II. Ser. 5 10 bz. G
bez. Nov. Dec. 18 bez. April Mai 561 Mk. bez. Weizen pr. Oct. 61 do nene bz.bez. Roggen pr. Oct. 53 bez., Oct. Novbr. 51 bez. April Mai 46 Mk. Pfandbriefe. do. b 4 Gvez. Rüböl vr. Oct. 172/, bez. Nov. Dec. 17 bez. April Mai 57 Mk. g Neumarkiſche 4 95 B K N wer rief gStettin, d., 12. October. Weizen vr. Oct. 62 bez. Oct. Nov. 61 bez. rkiſche J 95438 ur u. Neumarkiſche 4 9 z.

Frübj. 184 Mk. bez. Roggen pr. Octbr. 49 bez. Oct. Nov. 48/, bez. Fruhj. t ſche g o mmwmerſche e
Lelliog ſo i be W S der i Früh r Vor C Heltlſche 49 bez. pr. Oct. 19 Oet. Nov. I ez. d 218*, bez. Frühj. 57 Mk. 5 Pf. bez. z e. e Netz Nov. /Dee Ponrmerſch e n u. Weſtfaäl. 7

Han.burg, d. 12. Octbr. Weizen loco und auf Termine flau. Roggen loco Sächßſche bz.und auf Termine ſtill. Weizen pr. 126pfd. pr. Oct. 1000 Kilo netto 14 Br., i u b Schleſiſche 9 97 b.82 G. Oct. Nov. 182 Br. 181 G. Nov. Dec. 182 Br. 181 G. Avril Mai Poſenſche, uene 4 94 bz. G l
183 Br. 181 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Oct. 147 Br. 146 G. Oct. Gold, Silber- und Papiergeld.Nov. 147 Br. 146 G. Pov. Dec. 148 Br. 147 G. Avril Mal 148 Br. Louisd'or 110 G Dollacs 1 117 G147 G. Hafer feſt. Gerſte ſtill. Ruböl ruhig, loco u. pr. Oct. 55, Mai pr. 200 Sovereigns 6 24 dz. G Fremde Banknoten 99 G

s n, pr. Daiter: n 48 Nov. Dec. u. April Mai hre er s 13 G e. n 3 Leipzig 1053 on. hiperials T Oeſterreich. Banknoten 927 10 bz.Amſterdam, d. 12. Oetbr. Weizen unverändert pr. Pov. 257, März u. Imrerials vr. Pfund 465, etw. bz. 8 hörde G
Mai 271. Roggen loco unverändert pr. Oectbr. 184 März 181 Mai Ruſſiſche Banknoten 94 b.

pr. Herbſt 342, Fruhj. 365 Fl. Ruböl loco 31 pr. Herbſt 31/,, Fruhy.

4* 22London, d. 12. Octbr. (Schlußbericht.) Der Markt ſchloß fur ſammtliches v Wechſelcours vom 12. October. 0
Getreide ruhig, aber ſtetig. Mahlgerſte 1 Sh., jMais Sh. ver A e Banedieeonto P
die letzten S Wetter: Schoön. o erdam z l. 8 Tage 143, bz.„Liverpool, d. 12. October. Baum wolle (Schlußbericht): Umſatz 15,000 S Fteri ung z 6 R
Bollen h davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Feſt. Middling Or- Wien derr Wahrung d t Tage J t
legas 8 mibddl. amerikaniſche 8, fair Dhollerah 5 middl. fair Dholle Nugesbur fädd War 00 t e a 00rah 5, gyod middl. Dhollerah 4 middl. Dholleräah 4, fair Bengal Ah fair Petersburg 00 S Rub rercach 55/ new fair Oomra 5/ good fair Oomra 5 fair Madras 5, i War urg 00 S.Rubel Wochen diPernam 8, fair Smyrna 67,, fair Egyptlan 8. Uyland nicht unter low midd arſchau 100 S.-Rubel s Tage 93 b.
Vague 8 Upland nicht unter good ordinary Januar- Februar Beeentſche Fonds. Zf. Oeſt. Credit. 100. 58 113 d. Br elrolenn. GBerlin, d. 12. Octbr.): Pr. 100 Kilo loco 7 pr. Oct. Bad. Pr.-Anl. 67. uu6etw. bz. B z Lott.-Anl. 60 5106/, 3
e bz. pr. Oct. Nov. t bz. pr. Nov. Dec. 7-6 bz. Gek. 400 Barr. do. 35l.-Obl. 41 bz. do. do. 64-97 v. G
Regulirungspreis fur die Kuündigung 6 Hamburg: Matter, Standard Baier. Präm.-Anl. 4 1175 B Franz. Auleihe,71,72 599 b.
white loco 10, 00 Bf. 9, 80 Gd. pr. Octbr. 9, 80 Gd. pr. Nov. Dec. 10, 30 Braunſchw.Pr.-A. 68. 24 bz. B Jtalieniſche Rente 565 b.
Gd. Bremen (Schlußbericht): Standard white loco 10 Mk. 25 Pf. Ruhig. Deſſauer St.-Pr.-A. 3 1119, bz do. Tabacks-Obl. 5987/, bz.
Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß, loco 25 bz. 25*/, Bf. pr. Oct. 24 Meckl. Eiſenb. Obl. 3 87 B do. Cab.Reg.Ac. 5624
B. 25 Bf. pr. Nov. Peed bz. 25* Bf. pr. Nov. Dec. 26 bz. u. Bf. pr. Meining. 7 Fl.-Looſe l 5 bz Rumaänier 5
Jannar 26 Bf. Weichen Ansländiſch Jorde i e Ruſſ. vt. -Anl. 8 dz en b. B. 150Waſſerſtand der Saale bei 32 (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Tro Amerikaner rückz. 82. 6 (98G 98 bz. G do. Boden-Ered. s b
tda) am 12. October am Unterpegel 0,68 Meter, am 13. October am Unterpegel Oeſterr. Papier R. 4,64 bz. do. NicolaiObl. 484“, bz.

do. Silberrente 68 b. Turkiſche Aulelhe 651 5146 bz.
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

v. 73. 3Bergiſch Mäsk, Begw. 78 bz. BerlinGbrligzer 03
v Bochum Belw. 7 56 6 2897, bz. G Berlin Hamburger J. Em. 4 c

101 G do. t 52 4 t BerlinPotsd.-M. A. u. B. 4100 bz. vent cheteb an 1s in. u d u e
102, bz. Boruſſia Bergwerk 25 11 1254 G Serlin Stettiner j. Em. i 1038

3 t h n es 2 2 bz. v. Em. do. 4t e e2 s VI. Em. o. bz.d G do. (St. 393 o 4 Bresl.Schw.Freib. G. 4t, 90 bz. G
e rn er u I EöluMindener I. Em. 4ooi, v. Hriſent re 28 4 132 du. G e 06to1, z. GeorgMarlen Bergw. S. 152 B do. III. Em. (4 (93!/, G

100 G Harpener Berg! u-Geſ. 40,, 250 bz. B do. do. a (100 G87 b. ibernig 17 4 8575 S do. 3 gar. IV. Em. (4 93 bz. B5 örder ättenverein (44 (91 bz. G alleSorauGubener 5 099 b.
e KölnMüſener Bergw. 44 s i. MarkiſchPoſener. 101 G2 Königs und Laurahutte 4 1139 bz. RagdedürhHalderſt dte 4 100,2

König Wilhelm 10 (4 z. B do. v. 186514 100 G97 b. G Lauchhammer 7 656 S do. v. 18734 100 Gt. 6 Louiſe Tiefbau 10, 89 b3. Magdebg.H.Wittenberge 3o r Magdeburger 37 4 229 bz. Leipzig III. Em. 4/, 100 G88 8 4 74 b. G e deburgWittenberge 100B76 v Mechernicher 12 14 1143 G Nie erſchleſiſch Märk. I. S. 4 96 B
Fort z Menden, Schwerte (44 68 du. G do. II. Ser. à 62 4 (95 B27 Osnabr. Stahlw. 75 B. Pr. s82B] do. Odl. ſ. u. j. S. a 96
7 a Bexgw- n t. G Oberſchleſiſche v Se b. ß. 3o6 v. pirco, Bergw.Geſ. 25 4 1134 B t J c 94 GII bz. G Rhein. e Berg. 7 4 78 bz. G do. D. 4 92 91. G
J 4 Sgleſ. Zinkhutten J 104 do. E. 3586871 r 3 do. J Pr. A. 31 do. F. Be Er J Hütte S 8 do. G. (4 90 b.155 B Thale, Eiſenwerk S o78 do. 101 v1068 Wiſſener, St.-Pr. 85 G do. von 1869 5 10310 bz. G Ei h und do l en 41/, etw. bz. B126 o. l etien. 187 o. (EoſelOderbergo ar o412 bz. Go d Ja crn a rich cht 1, 4 Net z do. s Bros 6 tong et 5 le 5 Etarher, 5 4 8v G r rkiſche 3 4 88 v. m. 10183 111101Bs 4 BerlinAnhalt 16 4 145 bz. Oh dteußiſche Sohn ö5 103 G

ins c M e Welt es4 O bz. einiſche 5 PW Meagdes. 4 4 [1032 e. bo. II. Em. v. Staat gar. 3
rot bz. B BerlinStettin 10, 4 150 bz. G do. III. Em. v. 58 u. 604 99 bz. G164 6; BreslauSchwd. Freib. 8 (44 195/4 bz. do. do. v. 62 u. 644 99 bz. G
91 G CölnMindener 8 4 171 /4à32 a32 bz. do. do. von 1865 (4 99 d. GS HalleSorau-Gubener o 14 134 G RheinNahe v. St. gr. l. Em. a 101 6

e e. ne beilorehe Ragde arg Hefbetſtadt: e bz. C ger Ser An 106 6

e el179 Niederſchlef. Mark. gar. 4 11 07 bz. do v e a 100 tHordhauſen Erfurt gar. 4 4 57 bs.

di a r el s ChemnitzKomotau 5 69 bz. G1308 Ofreenſißh g. r e r Dux Bodenb. Silberyr. 5 84ine t ecnecahn. e Ser e eng e hi t Rholt iſcge 2 h v. Gal. Cacbeudw.8. er 5 38 ,46 23-
Sie La en agr, ior KaſchauOderberg gar. [5 82“ a d3. GPoſen gar 4/2 PilſenPrieſen 55 17264albabn Üngar. Rordoſtbahn gar. 5 67, etw. bz. G53 G SaglUnſtrutbahn 5 65 365 bz. G do. Oſtbahn gar. 5 63 bz. G37 z. G DDoringer 5 dar r. v n. 107 Lewer m mr gar.

2 o o. Em. 5 16103 bz. G do. C. gar. 4 a 100 bz. B do. do. III. Em. 779 bz.7ör 29 BerlinGörlitzer St. Fr. 8 1165 o z. B Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar. 3 31 de

en t ten e hene e te97 bz. Märkiſch /Poſener 0 5 69 G Der Nordweſtb. be 5 88
re bz. Wagdebur yalverſtart 'B. 3 3 75 bz. G do. Lit. B. Elbethal 4 73 G

bz. G 5 o2 b. h 5 s eetw. bz. Gh e o 5 (48 2 B n udolf-B. gar. ſ[5 867 6 bz.
1326 Oſtpreuß. Sudbahn o,, 5 78 etw. bz. B 1872er gar. s 84 br Nechte Oderuferbahn s 5 s du. e die. n r 3

e Amſterdam Rotterdam 6* 106, bz. o o. r. 3I AußigTeplitz x 132 do. do. Odl. gar. (5 87 etw. bz. Bv de be dewat ba de 3 s 33 Ehearkotäſem gar. u. af. 90 G
m. Weſtbahn 5 gar. 6 5 (9 z. 85132 bz. G EliſabethWeſtbahn gar.. s 5 87 S Lharkow Lrementſchug gar.ſs 9971 bz

Galiziſche Carl.Ldw. Bahn 8,67 109etw. a109, d. Jelez Orel gar 5 99 G
80B LüttichLimburg o 4 147), bz. geet. Woroneſch gar. s 98 b45 v. B MainzLudwigshafen. 9 4 1135 bz. Koslow--Woron ?zſch gar 5 J dz2 Oeſterr.-Franz. Staatsbahn 10 4 1187 à88 b KurskCharkow gar. 5 (99
erw. bz. G do. Nordweſtbahn 5 5 (97 8 etw. 27 bz KurskKiew gar. 5 1006G

53 do. B. 5 5 (42, 53. G WMoskoRjäſar gar. 5 o b.77 Reichenb. -Pardub. a gar. a 4 /72 bz. G Mosko-Smoler k gar. s
Getw. Ruſſ. Staatsb. 577, gar. 6,66 (5 102 bz. Rybinsk Bologeve 5 bz.s g. bz. G Südoſt. (Lomb.) 3 (4 34a83 à84 b. do. i. m. 5 82 BTurnauNrager 4 14 73 v Rjaſan Koslow gar. s 1008
er Warſchau Wien 11 4 88 etw. bz. B. Schuja-Jwanowo gar. 5 39r Eiſenb. Priorit.Actien Schwz. Eentr. u. Nordoſt. 3. Ge und Obligationen WarſchauTeresrol gar. 5 99Bder Berliner u. Leipz. Börſe Warſchau Wiener Em. s 98 BAacheg Watteichtee 4 92 B v. in. Em. s 33 da.
r b s 8 u. Em. s da. Rumanier 1 3 o dz69 bz. G 5 n i Em. 996 z F 556 7795B e aärkiſche J. Ser. 4 u bz. uſſigTeplitzer von 2872 96
75 bz. G do. ill. S. v. St. 3, gar. 3284 b. do. von 1874 972/2201 G do. III. S. B. do. 3 84 b. 0787 G BrunnRoſfttzer von 1872 5 916
748 do. IV. Ser. a 99 63. Buſchtiehrader, alte 5 (91 bz.do. V. Ser. z 99 b VI99 B d von 1871 5 88do. VII. Ser. ori G von 1872 5 84 b.do. Aach.-Duſſeld. I. Em. 92 G Söhmiſche Nordbahn 5 36, d

do. do. III. Em. 4 GrazKöflacher von 1872 5 365 P
140 bz. G do. Dortm.Soeſt. I. Ser. 4 92 G KalſerFrauzJoſerbsbabn Le
315 bz. do. do. II. Ser. 42 99 B PragTurnauer von 1872 5 89 G

do. Nordbahn (Frdr.-W.) 5 103 t
Zweite Beilage.
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Zweite Beilage zu C 240 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Mittwoch den 14. October 1874.

en J

Spanien und Frankreich.

Note zu.

ſich auch die Provinzialvertretung zuſammenzuſetzen haben.

daß die Hoffnungen bezüglich einer veränderten Haltung der franzöſi vertretung würden, oder ob die diei genannten communalen Körper-
ſchen Behörden gegenüber den Karliſten ſich nicht erfüllt hätten, obgleich ſchaften nur Delegirte für dieſelbe wählen und nach welchem Modus
inzwiſchen die Anerkennung der ſpaniſchen Regierung ſeitens Frankreichs dieſe Delegation erfolgen würde, das iſt eine Frage, welche zu lö

Es wird konſfatirt daß das Verhalten der in den Grenz- ſen bleibt.erfolgt ſei.
diſtrikten fungirenden, franzöſiſchen Beamten im Widerſpruch ſtehe mit rden freundſchaftlichen Zuſicherungen, welche der Herzog v. Decazes der Breslau, der für ſein „geſperrtes“ Staatsgehalt im Betrage von
ſpaniſchen Regierung gemacht habe.
merkſamkeit des Miniſters auf dieſe Thatſachen lenken. Es werden
hierauf ſpezialiſirte Beſchwerden vorgebracht, über die wenig ſtrengen
Maßregeln zur Verhütung der Contrebande an der Grenze. Spanien
habe ſich zwar auch über eine andere Nation zu beklagen, welche den
Karliſten ebenfalls Waſſen und Munition liefere, allein dieſer Fall ſei
doch ein ganz anderer, weil die Schiffe, mittelſt derer der Waffentrans-
port bewerkſtelligt werde, den Zufällen einer langen Seefahrt ausgeſetzt
ſeien. Die Begünſtigung der Karliſten ſeitens der franzöſiſchen Regie-
rung ſei eine ganz augenſcheinliche und zwar habe ſich dieſelbe ſchon
bethätigt zur Zeit als Don Carlos nach ſeiner Niederlage bei Orozquieta
ſich auf franzöſiſches Gebiet habe flüchten müſſen. Einen beſonderen
Beſchwerdegrund kilde das Verhalten gegenüber Lizarraga; wenn auch
zugegeben werden könne, daß derſelbe im Beſitz eines regelrechten Paſſes
geweſen ſei, ſo hätte derſelbe doch keinesfalls für ſein aus 29 Perſonen
beſtehendes Gefolge Giltigkeit haben können. Die ſpaniſchen Konſuln
hätten die franzöſiſche Regierung rechtzeitig von dieſer mißbräuchlichen
Ausdehnung dieſes Paſſes unterrichtet, jedoch ohne Erfolg. Die An-
weſenheit Don Carlos' in Bayonne und Pau ſei durch den ſpaniſchen
Konſul der franzöſiſchen Regierung bereits vor dem 2. Mai 1872 mit
getheilt worden, und trotzdem ſei ſeinem Antrage auf Verhaftung des
Prätendenten keine Folge gegeben worden. Weiter wird angeführt, daß
Baron de la Torre und Herzoz de la Rocca nicht internirt worden
ſeien, obgleich ſie nachgewieſener Maßen in Pau und Bordeaux Waffen-
ankäufe für die Karliſten bewirkt hätten. Bezüglich der Pferdeausfuhr
von Frankreich nach Spanien müſſe Spanien den Anſpruch erheben,
daß jeder Transport, welcher nicht durch Spanien genehmigt ſei, ver-
boten werde. Nachdem noch auf die Thatſache hingewieſen iſt, daß bis
in die neueſte Zeit in Bayonne karliſtiſche Briefmarken öffenllich ver-
kauft worden, kommt die Note zu der Schlußfolgerung daß ein Wechſel
der Beamten in den Grenzdepartements, ſowie abſolute Ausweiſung
aller Kartiſten aus dem ſranzöſiſchen Gebiete und ein Zuſammenwirken
beträchtlicher franzöſiſcher Streitkräfte mit den ſpaniſchen Truppen er-
folgen müſſe.

Berlin den 12. October.
Wegen der Verhandlungsgegenſtände für die nächſte Reichstags-

ſeſſion tauchen viele Wünſche auf, unter Anderen wird gemahnt an
die Reviſion des deutſchen Strafgeſetzbuches, von welcher in der voran-
gegangenen Seſſion wiederholt die Rede geweſen und deren Vorbereitung
angekündigt worden iſt. Aus Meck enburg wird gebeten, das Vereins-
geſetz nicht zu verſchieben, ſondern in der nächſten Seſſion ſchon zu
erledigen. Eine nicht genügend vorbereitete Reviſion des Straf-
geſetzbuchs würde aber, wie der BAC. ſagt, die angeblich jetzt vor-
handenen oder geglaubten Mißſtände nur noch vermehren. Eine „Re-
viſion“ des Strafgeſetzbuchs war gleich beim Erlaß deſſelben in Ausſicht
genommen und zwar nicht in Hinſicht auf beſtimmte Punkte, ſondern
als eine Ueberſicht der gemachten Erfahrungen und demnächſtige Beur-
theilung, in wie weit die erſte Geſetzgebung an der Hand der Erfah-
rungen zu korrigiren ſein möchte; ohne ſo gereifte Erfahrungen würden
etwaige Korrectiv- Beſtimmungen über das Strafgeſetzbuch keine Re-
viſion, ſondern ein ſelbſtſtändiges Geſetz ſein. Die Vorbereitun-
gen jedoch für eine Reviſion können gewiß noch nicht gereiſt ſein, was
wir ſchon daraus entnehmen, daß über etwaige Gutachten der Regie-
rungen und Gerichte bisher noch nichts in die Oeffentlichkeit gedrungen
iſt. Was das Geſctz über das Vereins- und Verſammlungs-
recht betrifft, ſo erkennen wir allerdings an, daß in Mecklenburg
der dringendſte Wunſch vorhanden iſt, den ſchleunigen Erlaß eines
ſolchen Geſetzes zu wünſchen, weil Mecklenburg der einzige deutſche
Staat iſt, der in dieſen Rechten verfaſſungsmäßig noch am meiſten ver-
kümmert iſt indeſſen wir haben uns hierüber bereits dahin ausge-
ſprochen, daß wir, ſo dringend nothwendig auch eine einheitliche Geſetz
gebung auf dieſem Gebiete iſt, doch den Erlaß eines Reichsgeſetzes über
das Vereins- und Verſammlungsrecht erſt dann für zweckmäßig er-
achten.9 Ueber das Eintreffen des Fürſten Bismarck in Berlin ſteht
zur Zeit noch nichts feſt. Das von den Blättern gemeldete perſönliche
Erſcheinen des Fürſten in Würzburg bei dem Prozeß Kullmann iſt an
ſich nicht unwahrſcheinlich, zur Zeit jedoch, wie auswärtigen Blättern
telegraphirt wird, ebenfalls noch nicht entſchieden.

Wie bereits erwähnt finden gegenwärtig über die Organiſation der
Stadt Berlin als Provinz Verhandlungen im Miniſterium des
Jnneren ſtatt. Es ſoll in der Abſicht liegen zu Berlin außer Char-
lottenburg noch eine Reihe der benachbarten Ortſchaften hinzuzuziehen,
ſo daß die Provinz Berlin aus den drei Factoren der Hauptſtadt, der
Stadt Charlottenburg und der zu einem Landkreiſe Berlin vereinigten

Sie würde
Der Londoner „Times“ geht eine genaue Analyſe der neuerdings aus den ſtädtiſchen Vertretern Berlins und Charlottenburg und den

ſeitens des ſpaniſchen Geſandten der franzöſiſchen Regierung überreichten Vertretern des Landkreiſes beſtehen. Aber wie ſie zu bilden wäre, ob
Jn derſelben wird zunächſt das Bedauern ausgeſprochen, z. B. die Stadtverordneten Berlins in pleno Mitglieder der Provinzial

Nach den Mittheilungen der Preſſe iſt der Fürſtbiſchof von

beſchieden worden. Da auch die größte Entſchiedenheit, mit der man

Spanien müſſe daher die Auf- 12,000 Thlrn. zur Einkommenſteuer herangezogen worden iſt und beim
Miniſterium dagegen remonſtrirt hatte, von dem letzteren abſchläglich

einer Partei gegenübertritt, welche die Fundamente des Staates, insbe
ſondere den geſetzlichen Gehorſam untergräbt, doch niemals dazu führen
dacf, die Grundſätze der Gerechtigkeit zu verleugnen, ſo müſſen wir
ehrlich erklären, die erwähnte miniſterielle Entſcheidung weder billigen
noch auch nur begreifen zu können.

Wie jetzt mit Bezug auf die von der „Pall Mall Gazette“ gebrachte
Notiz von der Entſendung des Lieutenant Stumm nach dem ſpani-
ſchen Kriegsſchauplatz mehreren berichtigend geſchrieben wird, begiebt
ſich derſelbe allerdings dorthin, aber in keiner amtlichen Eigenſchaft.

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

Die Wahl eines Reichstagsabgeordneten für den Wahlkreis
Mühlhauſen Langenſalza-Weißenſee für den zum landwirth-
ſchaftlichen Miniſter ernannten Dr. Friedenthal findet am 2l.
d. M. ſtatt.

Am 5. d. ſtarb auf ſeinem alten Stamm und Rittergutsſitze
Schloß Schilfa bei Straußfurt der Königl. Landrath des Weißenſeer
Kreiſes Friedrich Bernhard Freiherr v. Hagke.

Der erſte Präſident des Appellationsgerichts in Marienwerder,
Breithaupt, iſt zum Präſidenten des Appellationsgericht in Na um
burg ernannt worden.

Der Pearrer Dreyhaupt in Saaleck bei Köſen iſt wegen
Verbreitung der Müheſchen Schrift über die Civilehe (12 Fragen) von
dem Königlichen Kreisgericht zu Naumburg a. S. am 8. d. zu 15
Thalern Geldſtrafe und Tragung der Koſten verurtheilt worden. Der-
ſelbe hat auf Veranlaſſung des Königl. Conſiſtoriums zu Magdeburg
dagegen Appellaion eingelegt.

Am 10. d. wurde in Mühl hauſen die 35. Generalverſamm-
lung des natur wiſſenſchaftlichen Vereines für Sachſen und
Thüringen durch Rector Stade eröffnet; es waren etwa 30 Per
ſonen anweſend Dr. Mankie witz ſprach über die geognoſtiſchen Ver-
hältniſſe unſerer Gegend Prof. Giebel aus Halle über das Vor
kommen des Mammuth.

Mit dem am 10. Oct. Morgens 6 Uhr vom Berlin- Anhaltiſchen
Bahnhofe von Berlin nach Halle gehenden Zuge fuhr ein höchſt an
ſtändig gekleideter Herr ganz allein in einem Coupé zweiter Klaſſe.
Derſelbe bemerkte dem Schaffner, daß er obwohl er blos ein Billet
bis Wittenberg hatte nach Halle reiſen wolle; in Wittenberg werde
ihm Jemand ein Retourbillet bis Halle bringen. Auf dieſer Station
kam auch eine anſtändig gekleidete Frau an ſein Coupé, brachte ihm
beſagtes Billet, unterhielt ſich ſehr lebhaft mit ihm und rief ihm bei
Abgang des Zuges zu: „Jch werde heute den ganzen Tag an Dich
denken!“ Als der Zug in Bitterfeld anlangte, öffnete der Schaffner
das Coupé und fand den Paſſagier in ſeinem Blute ſchwimmend. Der-
ſelbe hatte ſich die Hals- und Pulsadern mit einem Raſirmeſſer auf-
geſchnitten. Der Selbſtmörder war etwa 30 Jahre alt, ſehr fein ge
kleidet und trug eine goldene Brille. Dem Vernehmen nach war der
Selbſtmörder ein Sohn des Profeſſor B. in Wittenberg, der in Merſe-
burg einen Probedienſt halten ſollte.

Die Sammlungen für Meiningen haben am 9. October
die Höhe von 373,578 Fl. erreicht.

Zur definitiven Bildung einer Vereinsſchlächterei, zur
Beſchaffung billigen und guten Fleiſches für die Stadt Gera, fand am
10. d. dort die erſte Verſammlung ſtatt. Die Zahl der Anweſenden
war eine ungeheure. Ein Antheilſchein (Actie) koſtet einen Thaler;
will ein Mitglied wieder ausſcheiden, bekommt es pro Thlr. 25 Sgr.
zurück, 5 Sgr. fallen in den Reſervefonds. Von einzelnen Fabrikanten
wurden 25—30 Actien gezeichnet. Außer dem die Auſſicht führenden
Verwaltungrath fungiren als Angeſtellte des Vereins: 1 Schlächter,
1 Verkäufer, 1 Thierarzt und 1 Kaſſirer. Die Controle wird von der
Generalverſammlung geführt.

Verzeichn i ßder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdebur g, beförderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt bugſirten Kähne.

Aufwärts: Am 10. October. Fr. Andrege, Guter v. Hamburg u. Mag
deburg. N. F.-D.-G., Guter v. v n. Deſſau. Zabel, leer, voMagdeburg n. Buckau. N. F.-D.-G. Guüter, v. Hamburg n. Heſſau.
Strube, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Lorenz, desgl. Am 11. Octobe

F.D.-G., leer, v. Magdeburg n. Buckau. Broödel, 2 Kähne, Thon, v
Oranienburg n. Calbe. Fr. Andrege, Weizen v. Magdeburg n. Dresden.
Helwig, leer, v. Magdeburg n. Buckau.

Eingetroffen: Am 11. October. Guünther, Salpeter, v. Hamburg n
Magdeburg. Berker, Roheiſen, v. Hamburg n. Neuſtadt. Blenck, leer,
Niegripp n. Magdeburg. Hellwig, Guüter, v. Stettin n. Magdeburg. Eburg.übrigen Ortſchaften beſtehen würde. Aus dieſen drei Elementen würde lert, Glas, v. Steinbufch n. Halle. Frieſecke, leer, v. Niegripp n. Magdebr
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Börſen- Verſammlung in Halle.
Halle, den 13. October 1874.

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1060 Kile bei vorwiegendem Conſumgeſchäft unverändert,

nach Qualität 60—-70 .27. bez., engliſcher Grannen Weizen billig
angeboten und ſchwer verkäuflich.

Roggen 1099 Kilo Haltung matt, hieſiger guter Landroggen 63 —64
bez fremder 60--63 bez.

Gerſte 1060 Kile ohne Regſamkeit, Preiſe ohne Aenderung, 63--65
bez., feinſte Chevalier bis 66 bez. (56--59 p. 1800 t

Brutto.)
Gerſtenmalz 50 Kilo ſtill.
Haſer 1000 Kilo in feinen Sorten behauptet, feiner ſächſiſcher bis 71

Z. bez. (42 p. 1200 W B.), thüringiſcher 66 bez. (39
p. 1200 W B.)

Hülſenfrüchte 3000 Kilo in hieſiger Waare ohne Angebot und nur
unbedeutende Kleinigkeiten kommen an den Markt und werden
hoch gehalten.

Kümmel 50 Kilo hat an Feſtigkeit eingebüßt, 11 bez., hoch-
fein 12 .22. gehalten.

Wicken 1000 Kilo ohne Handel.
Mais 1000 Kilo Donau 66 bez. amerikan. 69 zu notiren.
Lupinen 1000 Kilo fehlen.
Oelſaaten 1000 Kilo ohne Angebot.
Stärke 50 Kilo feſt und begehrt, 9 incl. bez. Locowaare ge

räumt, Abgeber halten auf höhere Preiſe.
Spiritus 10,900 Liter pCt. loco in beiden Sorten letzte Preiſe un

verändert.

Rüböl 50 Kilo 9 gehalten.
bei dem beſtehenden niedrigen Preis-
ſtande ſind die Vorräthe nicht ſo
groß, wie man bisher geglaubt hat,

Petroleum, deutſches, 50 Kile weil der Abzug für Bedarf unun-
terbrochen geblieben iſt.

Rohzucker 50 Kilo bei unverändert feſter Stimmung werden die vor-
wöchentlichen Schlußpreiſe bewilligt; Brode knapp und feſt, ge-
mahlene in guter Frage.

Rübenſyrup 50 Kilo ohne Notiz.

e Kilo 48--49 bez.Pflaumen 509 KiloKirſchen 50 Kilo ohne Offerten.
Kartoffeln 1000 Kilo Speiſe- 19-20 bez., Brenn- 14-14

zu machen.
Oelkuchen 50 Kils hieſige 3 gehalten.
Futtermehl 50 Kilo 33 bez.Kleie 50 Kilo Roggen- 2 bez. Weizen 2 bez.
Heu 50 Kilo 182 bez.
Stroh 50 Kilo 18—-19 bez.

Derzeichniß
der in Halle am 13. October 1874 gezahlten

DurchſchnittsMarktpreiſe.

Prima Solaröl 50 Kilo

e uWeizen pro Ctr. s 14 6 Bahnen pro 2Roggen 33 Unfſen 2Serſte S 3 7 Erbſen 15Hafer 3 12 9 Zutter Fern t 6eu s 1127 o aus d. Keule JStroh S was 6 Rindfleiſch Aihhhnlichet 6
Kartoffeln 309 Kalbſtelſch r sEier pr. Schock 1 8 Hammeleiſch 6Schweinetleiſch

Die Volizei- Verwaltung.

Zuckerberichte.
London, d. 9. October. Zucker ſchloß heute ſehr ruhig und die Preiſe

fur alle Sorten ſind eher niedriger zu nennen. Kryſtalle verlangten auf den Aue-
tionen einigermaßen entſprechende Preiſe. Raffinade flau und williger, Stucken
ſchwankend und in manchen Fällen un 6 a. billiger gegen letzte Wocke.

Liverpool, d. 9. Oetober. Zucker heute ziemlich ſtetig.
Tlode, d. 9. Oetober. Zucker flau bei ungefähr letzten Preiſen.
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Bekanntmachungen.

Frauenverein zur Armen und Krankenpflege.
Wir haben für die abgehende Hausmutter und Lehrerin in unſerer

Anſtalt Kräfte gewonnen, welche ſich ſeit Jahren in gleicher Thä-
tigkeit bewährt haben und ſind demnach beide Stellen wieder beſetzt.

Den 12. October 1874. Der Vorſtand.
Billige schmiedleelf!s, Träger

Eine Partie neun Zoll hoher Eiſenbahnſchienen, durchaus
L Träger erſetzend, à 24 Fuß lang, auch beliebig verkürzt, verkaufe
ich bedeutend billiger als dieſe. Profilzeichnung ſteht zu Dienſten.

Gtto Neitsch in Halle a/S.

Eisenbahnu Bauzwecken in vorgeſchriebenen und ganzen Längen bis zu 21ſowie neue Grubenschienen
in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen

Ferdinand Korte in Halle a/S.

e

Wirklicher Gelegenheitskauf
ohne Vorſpiegelung.

Durch ganz außergewöhnliche Umſtände ſind folgende
Sachen zu den am erſtaunlich billigen Preiſen in meinen
Beſitz gekommen und von heute ab verkauft:

20 Otzd. Waffel-Bettdecken mit Franzen St. 1
75 do. von reiner Eſtremadura St.

e e e e e

1 5
20 St. Be FRiX-E,ustre in grau und braun,

die lange Elle
12 Kleider-Gingham, die lange Elle 2
20 Mull-Gardinen, die lange Elle 4
14 Doppel-Zwirn-Gardinen, d. I. E. s n
25 Doppel-Shirting die lange Elle 2
20 Fenſter Merll-Gardinen, mit Tüll-Kante, Fen-

ſter 2

A. W oOBeBSeteüEs,
Central- Verkaufs-Bazar zur Stadt Zürieh.

e e a e a e e e e eAuction. VerlerenDonnerstag den 8. Oct. eine gol-

4 O 97- eMittwoch den 14. October Vor dene Damenuhr mit ſchw. Keite u.
mitt. 8 Uhr verſteigere ich im Auf 9ed Gegen ag ngemeſſene Belohn.r Haaſe, abzugeben auf der Pfarre zu Ob-
eipziger Peryal ne Gegen hauſen-Joh. bei Querfurt. Vor

auene Gegen Ankauf wird gewarnt.

ſtände rig iser- ei. Brandt, S o er. zAuct. Commiſſ. u. gerſchti. Tarator. FamilienNachrichten.

Todes- Anzeige.Pferde Auction Heute Morgen iſt nack
in Eisenach. S v Leiden Fräuleinidonie Helling im 60. LeWegen beendeter Saiſon werden bensjahre ſanft t

von mehreren hieſigen Hotelbeſitzern Um ſtilles Beileid bitten
Sonnabend d. 17. Hetbr. die trauernden Hinterbliebenen.

Vormittag 11 Uhr in der Actien- Halle a/S., d. 13. Oct. 1874
Reitbahn daſelbſt eine große
Anzahl gute Pferde aucetions-
mäßig verkauft. [Hl. 393 e.]

die den Sarg mit Kronen unVerkaufs-Anzei ä. Kränzen ſchmückten, ſowie den

Mein hier belegenes Koſſathen- i ileg geehrten Kriegerverein und Lehre

e e für die herzlichr roren Garten will bei lnabme. insbeſondere aber Herr.
ich den 15 Heiober er Nachmittags a e h

ükr m hieſigen n r unſeren herzlich
hreſte ſten Dank.ſchen Locale meiſtbietend verkaufen. Niemberg und Halle,

1900 können auf dem Gute den 11. October 1874.
lange ſtehen bleiben. Die tra interblig y nernden Hinterbliebenen.F. Schatz in Radewell. 2

Dank.Ein Pferd ſteht zu verkaufen im
Gaſthof zur „goldenen Sonne“ in Kaum waren die Wunden ver

narbt, die der unerbittliche Totan 4gaet mir durch den Verluſt meines t
r vor r r v erluſt meines theuDas dentſche Scatſpiel. ren entſchlafenen Mannes und Ver

Anleitung zum Seatſpiel für ſorgers ſchlug, ſo mußte ich wie
heitere und gemüthliche See derum am 11. d. Mts. meine un
ien. Jn Knittelverſen mit einem vergeßliche liebe Marie ins Gra

Anhang Scatlieder. 10 u ſinken ſehen. Groß iſt mei
ne in der Pſeſſerschen Schmerz! Nur die Troſtgründe de

Buchhanelung. heil. Schrift, die Herr PaſteSimon an der Gruft ſo zu He.

e e a m e e e m e e e

Zurückgekehrt vom Grabe unſere
Vaters und Geoßvaters Carl
Sachſe ſagen wir allen denen

8 orie t en mir ſührte, g. erhebend
Trauerarie, welche Herr Canto9 h onI6- 0RCer Baumgarten mit ſeinen Schi

im

neuen TheaterMittwoch den 14. Ocltohber.
Progtamm,

lern ſang, waren lindernder Ba'
ſam für mein wundes Herz. Herz
lichen Dank dafür. Aber auch alle
denjenigen, welche den Sarg me

Symphonie Ddur v. Beethoven. nes entſchlafenen Kindes ſo rei
Ouvert. z. Op. „Euryanthe“ v. Weber. mit Kränzen ſchmöckten und ſie z
Entré-Act a. d. Op. „Mignon“ v. Grabe geleiteten, wie beſonders de

Thomas. lieben Schuljugend für das koſtbar
Ouverture 2. „Rosamunde“ v. Fr. Kiſſen, Krone und Kranz, welche

Schubert. ſie der entſchlafenen Mitſchüleri
Träumerei a. d. „kinderscenen

v. Schumann, ausgeführt vom
ganzen Streichchor.

Ouverture z. Op. „Tannhäuser“ v.
R. Wagner.

W. Halle.

widmete, ſpreche ich ebenfalls mei
nen innigſten Dank aus.
Sennewitz, d. 13. Octbr. 1874

Die trauernde Mutter
Wittwe Albertine Dittmann

nebſt Geſchwiſtern.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle Dritte Beilage.
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Dritte Beilage zu 240 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 14. October 1874.

Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.
Berlin, d. 13. Oct. Die Ueberführung des Gra-

fen Arnim nach der Charité iſt bereits erfolgt.
Paris, d. 13. Oct. Das „Journal offieiel“ beſtä-

und ſeine angeborenen Menſchenrechte.
Zlut in Rom gemacht, als ſtädtiſche Kommiſſionen von Gaſſe zu Gaſſe

gingen, ſich die Stätten allzuarger Verwahrloſung aufſchrieben und
Tags darauf den Hauseigenthümern die Aufforderung zuſchickten, ihre

Es hat anfangs viel böſes

tigt die Abberufung des „Orenoque“ und fügt hinzu, Höfe putzen, ihre Kloaken fegen oder umbauen, ihre riſſigen, nie ge
daß ein anderes Schiff in einem Mittelmeerhafen zur tünchten Mauern ausbeſſern und friſch anwerfen zu laſſen. Es gab
Dispoſition des Papſtes ſtehen werde. ein allgemeines Sträuben dagegen. Da aber diktirte man Strafen,

oder ſchickte den betreffenden Leuten Maurer in's Haus, die Arbeit auf
München, d. 12. October. (Allg. Ztg.) Die Frau Prinzeſſin ihre Koſten zu unternehmen. So kommt es, daß Rom heute ein ganz

Adalbert von Baiern iſt geſtern Nachts in Nymphenburg von einer anderes Ausſehen hat. Jmmer wieder kommt man zu Paläſten, deren
Prinzeſſin glücklich entbunden worden. Jnneres und Aeußeres in Reparatur begriffen. Die Mauern werden

S getüncht, riſſige Wände ausgebeſſert, das auf den Balkonen wucherndeNom im Frühjahre 1874. Man glaubt nicht, welche ſchwebende Wieſen
Welchen Kontraſt bietet der heutige Anblick von Rom Demjenigen, ſich während langjähriger Verwahrloſung dort angeſetzt hatten. Der

der es im Konzilsjahre 1870 geſehen! Damals wogte es in allen
Straßen von Menſchen, Tag für Tag galt's eine feierliche Auffahrt zum
Vatikan. Jn ganzen Zügen fuhren die Galakaroſſen der Kardinäle her
an drei Bediente hinten, ein vierter auf dem Bocke neben dem Kut
ſcher, ein wunderlicher Anblick! Wie zufrieden blickten aus den Wagen
fenſtern die Geſtalten in purpurfarbener Seide den rothen Hut auf
dem Kopfe! Jn den Straßen wimmelte es von zwei Menſchengattungen
von Soldaten und Geiſtlichen. Die Soldaten theilten ſich in Franzoſen,
Legionäre von Antibes, Schlüſſelſoldaten, päpſtliche Zuaven Römiſche
Bürgerwehr die Mönche aber waren zahllos wie der Sand am Meere
und ihre Verſchiedenheiten unzählbar. Das Ganze hatte einen agreſ-
ſiven, militäriſch-klerikalen Charakter. Die Kirche ſtand ſtolz aufgerichtet
da, im Schutze ihrer krapproth behoſeten Söldner. Prozeſſionsfahnen
und Bayvonette ſchienen eine Allianz geſchloſſen zu haben.

Wie ſchnell ſollte dieſer Spuk, dieſe Wiedererweckung alter Ge
ſpenſter ein Ende finden. Fünf Monate ſpäter wurde die Beſetzung
Roms und des Kirchenſtaates durch Jtalieniſche Truppen vollzogen
Der Papſt, der mit der Abreiſe nach Malta gedroht, entſchied ſich für's

Aus der „Gegenwart“ von Paul Lindau. fortgenommen.
Erneuerungsprozeß erſtreckt ſich über die ganze Stadt.

Aber nicht blos in Bezug auf Reinlichkeit, auch in Bezug auf
Sicherheit hat Rom Fortſchritte gemacht. Dafür ſorgt die Schutzmann-
ſchaft. Allerdings bleibt in dieſem Punkte noch viel zu wünſchen übrig:
es laſſen ſich eben die alten Mißſtände nicht auf einmal fortfegen.
Doch folgt forthin dem Verbrechen in der Regel ſofort die Strafe.
Auch in dieſer Beziehung iſt das Rom, wie es vor zwanzig Jahren
geweſen, nicht wiederzuerkennen.

Es iſt wunderbar, daß die Beſeitigung der weltlichen Gewalt des
Papſtes in Jtalien ſelbſt auch nicht im Entfernteſten den Charakter
eines Religionskrieges an ſich trug und daß ſich alle Gemüther ohne
Unterſchied bis auf eine kleine nicht in Betracht zu ziehende Minorität
mit den neuen Thatſachen ausgeſöhnt haben. Die klerikale Preſſe iſt
völlig machtlos geworden, ja man kann ſagen, ſie ſei für Jtalien ver
ſchwunden, während ſie in der Ferne fortwirkt.

Und ſo iſt die merkwürdige Erſcheinung da, daß, während die
übrige Welt den Kampf mit dem Ultramontanismus kämpft, deren
Prinzip in Rom nur auf die Jeſuiten und auf den eigentlichen Vati-
kan zurückgedrängt, und dort ſo zu ſagen feſtgebannt iſt.Bleiben, jedoch für ein Verbleiben in ſelbſtgewählter Klauſur. Das

Konzil wurde vertagt.
Pio nono hat, wie man weiß, jede öffentliche Thätigkeit eingeſtell

und verläßt nicht mehr den Vatikan der allerdings Spielraum genug
bietet. Der Palaſt bedeckt ja mit ſeinen Gärten einen Platz, der nach
einer Berechnung vom Jahre 1845 ſo groß wie das ganze damalige
Turin war. Zwanzig Höfe, acht große und 200 kleine Treppen eine
Unzahl von Galerien, Hallen, Gärten dabei 4422 Zimmer gewähren
einem Freunde körperlicher Uebungen Platz vollauf. Um ſo leichter wird
es einem Manne von 83 Jahren auf dieſem Raume die Rolle eines
Gefangenen zu ſpielen. Pio nono führt aber auch in der Peterskirche
ſelbſt keine Prozeſſion mehr an, er wandelt nicht mehr, von Fächern von
Pfauenfedern umfächelt, unter dem goldbordirten Baldachin von weißer
Seide; er weiht keine goldene Roſe mehr, um damit Könige und Für-
ſten zu beſchenken er ertheilt ſogar am Oſtertage keinen Segen mehr
orbi et urbi. Wie er das mit ſeinem Gewiſſen zu vereinigen vermag,
begreife ich eigentlich nicht. Hält er den Segen für wirkſam und
dafür muß er ihn halten ſo ſollte er ihn trotz alledem der Welt zu
kommen laſſen, die doch nicht blos aus Ketzern und Ungläubigen beſteht.

Stundenlang wandelt er in ſeinen Gärten umher. Jn einem der-
ſelben läßt er das Thal von Lourdes mit ſeiner Quelle, den Schauplatz
der Marienerſcheinung, im Kleinen nachbilden. Perſonen, die ihm nahe
zu treten Gelegenheit hatten, bezeichnen ſeine geiſtige Haltung als ruhig,
wiewohl getränkt mit Bitterkeit. Bei dem diesjährigen Geſammtem-
pfange hat er ſich in ſeiner Allokution kürzer als je gefaßt. Zugleich
hatte er von einer hohen Dame eine Kaſſette mit 30,000 Napoleond'ors
entgegengenommen.

Wie doch die Zeiten ſich ändern! Die Frauen die in früheren

Es kann nicht anders ſein. Die, welche in unmittelbarer Nähe
des Papſtthums wohnen, kann keine Encyklika, nicht die beredteſte, vom
übernatürlichen Urſprung und der übernatürlichen Gewalt dieſer Herr-
ſchaft überzeugen. Es iſt bekannt, wie Huß und Luther gerade da
durch, daß ſie nach Rom kamen, zur Abwendung vom Papſtthum ge-
langten, und dieſen ſelben Prozeß macht jetzt jeder einzelne Römer in
ſich durch. Keine Stadt der Welt hat ſich ſooft gegen ihren Herrſcher er
hoben, wie eben Rom. Die in der übrigen Welt noch beſtehenden ul-
tramontanen Sympathien haben auch tiefe ideale Wurzeln. Man hat
den Leuten ein ideales Papſtthum vorgepredigt, das nie beſtanden hat,
und die Leute glauben daran. Jn Jtalien aber und vollends in Rom
konnte ſich ein ſolcher Glaube nicht halten.

Auch rein menſchliches Mitgefühl mit der Perſon eines kranken
achtzigjährigen Mannes, der gefangen ſitzt, auf einem Strohbündel, von
Wächtern umgeben, iſt in der Ferne mit im Spiel. Jn Jtalien weiß
auch der Dümmſte, wie die Sachen ſtehen und die Geſchichten davon
könnten ſelbſt im entlegenſten Gebirgsdorfe nicht erzählt werden. So
ſind auch die wüthenden Kanzelredner, wie ſie in vielen Theilen
Deutſchlands im Schwunge, hier nirgends zu hören. Auch der Klerus
tritt nicht mehr für den weltlichen Beſitz des Papſtes ein dies Prinzip
iſt todt und ohne jede Zukunft.

Berlin, d. 12. October.
Die Arbeiten der Commiſſion für die Reichs-Medicinal-Sta-

tiſtik nehmen einen größeren Umfang an, als urſprünglich erwartet
wurde. Jn der letzten Sitzung, in welcher man ſich mit den Formu-

laren für die Heilanſtalten beſchäftigte, beſchloß man u. A. die Ein
Zeiten ſo viel Geld aus dem Vatikan fortgegangen, bringen jetzt das führung eines gemeinſam Formulars für Todtenſcheine in ganz Deutſch
Geld in den Vatikan. Die berühmte Donna Olympia die vom
September 1654 an angefangen hatte, ſich jeden Abend in der
Sänfte zu Papſt Jnnocenz X. tragen zu laſſen ſetzte, wie dies der
Chroniſt Gigli erzählt, die Sänftenträger täglich dadurch in Erſtaunen,
daß ſie beim Kommen ſo leicht und beim Nachhauſegehen ſo ſchwer
wog. Dafür ſtellte ſich aber auch heraus, ſetzt derſelbe Gigli hinzu,
daß, als der Papſt im Februar 1655 ſtarb, die zwei großen Geldkiſten,
die unter ſeiner Heiligkeit Bett ſtanden völlig geleert waren. Jetzt
kommen fromme Damen von Golde ſchwer beim Papſte an und fahren
leicht geworden davon.

Die Umſiedelung Victor Emanuels in den Quirinal, der Einzug
von Tauſenden von Beamten aus dem gebildeteren Norditalien und
die Umwandlung Roms in die Hauptſtadt eines modernen, vom Geiſte
der Bildung erleuchteten Staates iſt das Sigyal zur totalen Säuberung
derſelben geworden. Und gleichwie ein arter ehrwürdiger Faullenzer
nicht wieder zu erkennen iſt, nachdem er polizeilich gezwungen worden,
ſich das Geſicht zu waſchen, ſein ſtruppiges graues Haar ſchneiden und
ſeinen von kleinen Geſchöpfen bevölkerten Bart raſiren zu laſſen, ſo
erſcheint auch Rom heute Demjenigen total verändert, der es vor vier
Jahren geſehen. Rom iſt erwacht, und das Erſte, was ein braver
Mann unmittelbar nach dem Erwachen zu thun hat, iſt, ſich zu waſchen.
Von dieſem Geſichtspunkte hat die neugewählte Munizipalität die Sache
angeſehen. Aber ein alter Faullenzer betrachtet ſolche ihm aufgetragene
Säuberung, ſolches Attentat auf ſeinen Schmutz und die Bevölkerung
ſeines Bartes als einen Eingriff in ſein unveträußerliches Eigenthum

land. Auch wurde beſchloſſen, Einrichtungen zu treffen, welche beſon-
ders hinſſchtlich der anſteckenden Krankheiten (Pocken, Typhus, Schar

lach ec.) genaue Ermittelungen geſtatten. Die Schema ſollen bezirks-
weiſe geſammelt und an der Eentralſtelle bearbeitet werden.

Höherer Anordnung gemäß ſollen für das laufende Jahr die beſte-
henden Kirchenkaſſen- Etats der Vermögens- Verwaltung der Ge
meinde-Kirchenräthe zum Grunde gelegt, die Aufſtellung eines neuen
Etats aber ſo zeitig bewirkt werden, daß derſelbe mit Beginn des
Jahres 1875 in Kraft treten kann. Zu den Functionen der dem
Kirchenpatronat verbliebenen Aufſicht gehört übrigens die Genehmigung
der Kirchenkaſſen-Etats, ferner die Abnahme und Dechargirung der
Kirchenkaſſen-Rechnungen. Fortan iſt der Geldbetrag überall nach der
Reichswährung in Mark und Pfennigen anzugeben.

Die plötzliche Abreiſe des Großfürſten Conſtantin von Paris
hat nicht nur in dortigen, ſondern auch in hieſigen politiſchen Kreiſen
Aufſehen erregt. Der beabſichtigte Aufenthalt des Fürſten in der fran
zöſiſchen Hauptſtadt iſt auf dieſe Weiſe um eine volle Woche verkürzt
worden. Geſtern, Sonntag, ſollte im Elyſée ihm zu Ehren ein Diner
und an demſelben Abend in der Oper eine Vorſtellung zu Gunſten der
Elſaß Lothringer ſtattfinden. Wie man erzählt, telegraphirte der Groß-
fürſt nach St. Petersburg, um anzufragen, ob er dieſer Vorſtellung
beiwohnen dürfe. Unmittelbar darauf folgte ſeine telegraphiſche Rück
berufung, die man geneigt iſt, als Antwort auf die oben erwähnte An-
frage aufzufaſſen. Es mag bemerkt ſein, daß Großfürſt Conſtantin mit
einer Tochter des verſtorbenen Herzogs Joſeph zu Sachſen Altenburg ver
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S mählt iſt. Für das Kapitel von den deutſchruſſiſchen Beziehungen
liefert der Vorgang einen beachtenswerthen Beitrag.

Die Angelegenheit der elſäſſiſchen Autonomie ſcheint ſchon
binnen Kurzem in Fluß kommen zu ſollen. Es handelt ſich, wie wir
hören, vorläufig um die Einrichtung einer Delegirten-Verſamm-
lung, welche eine konſultirende Jnſtanz für alle ſpecifiiſch elſäſſiſchen
Angelegenheiten, namentlich für die Feſtſetzung des Landhaushaltsetats
ſein und aus den Mitgliedern der Bezirkstage gebildet werden würde.
Es iſt dies der Mittelweg, auf welchem ſchon vielfach in nationalen
Organen hingewieſen wurde und den nun auch die oberſte Verwaltung

Von Seiten des Oberpräſivon Elſaß-Lothringen empfohlen hat.
diums iſt, wie es heißt, ein vollſtändiger Entwurf nach dieſer Rich-
tung hin ausgearbeitet und dem Reichskanzleramte zur weiteren Be-
ſchlußfaſſung unterbreitet worden. Es iſt kaum zweifelhaft, daß
das Project in dieſer Form auf eine günſtige Aufnahme zu rechnen
haben wird.

Vermiſchtes.
[Wie man 1819 über Eiſenbahnen dachte.] Ein merk-

würdiges Exemplar der engliſchen wiſſenſchaften Zeitſchrift „Quaterly
Review“ befindet ſich unter Glas und Rahmen im South-Kenſington
Muſeum zu London. Daſſelbe iſt aus dem Jahre 1819 datirt und
enthält ein Urtheil über das damals neu aufgetauchte Project, eine Eiſen-
bahn mit Dampfbetrieb anzulegen, mit der man zweimal ſo ſchnell als
mit der Poſt beförtert werden könnte. Dieſes Urtheil lautet: „Wir
ſind nicht die Befürworter phantaſtiſcher Projecte, welche ſich auf nütz
liche Jnſtitute beziehen. Wir verſpotten die Jdee einer Eiſenbahn als
praktiſch unausführbar! Giebt es etwas Lächerlicheres und Abſurderes,
als das Project eines Dampfwagens, welcher zweimal ſo geſchwind
gehen ſoll, als unſere Poſtwagen Eher ließe ſich erwarten, daß man
ſich im Artillerie-Laboratorium zu Woolwich mittels einer Kongreveſchen
Rakete befördern läßt, ats durch die Gnade einer doppelt ſo ſchnell als
unſere Poſtwaagen laufenden Locomotive.“

Am 2. d. wurde in Rettigheim unter militäriſchen Ehren-
bezeugungen von Seiten des dortigen Veteranenvereins ein junger ver
heiratheter Mann von 28 Jahren zu Grabe getragen, deſſen überaus
raſch erfolgtes Ende von ſeinen auswärtigen Freunden und Bekannten,
beſonders aus dem Militärſtande, nicht ohne Theilnahme dürfte ver-
nommen werden: es iſt dieſes der durch ſeine ungewöhnliche Körper-

größe er maß nahezu 7 Fuß wohl auch weiterhin bekannte
Grenadier J. Thadäus Wagner, von dem man ſagte: er ſei der
größte Mann des badiſchen Armeecorps, vielleicht auch des ganzen deut;-
ſchen Heeres geweſen. Nachdem derſelbe die Strapazen des letzten
Feldzuges glücklich überſtanden, wurde er bald nach ſeiner Heimkehr
von einer zehrenden Krankheit ergriffen, die ſeinen gewaltigen, mit
koloſſaler Kraft ausgerüſteten Körper in verhältnißmäßig kurzer Zeit
eine Beute des unerbittlichen Todes werden ließ.

Auch auf den Viehmärkten der Provinz Preußen ſollen
ſchon ſeit einiger Zeit die Preiſe des Rindviehes fortdauernd bedeu-
tend ſinken und gegenwärtig 30 Cpt. billiger gegen früher ſein. Durch
dieſe Preisreduktionen leiden die vielen Gutsbeſitzer ganz bedeutend, die
ſicher lange ihr Hauptaugenwerk auf Rindviehzucht und Maſtung rich-
teten und jetzt in ihrer Erwartung auf reichen Gewinn getäuſcht wer-
den. Die Fleiſchpreiſe im Kleinverkehr dagegen ſind zum allgemeinen
Verdruß noch nicht im Geringſten von ihrer enormen Höhe herabge-
angen.8 Aus Gogolin (Oberſchleſien) wird der „Schleſ. Ztg. ge-

ſchrieben: Nachdem hier in den letzten Tagen ſchon verſchiedene bedenk-
liche Erkrankungsfälle beſondere Aufmerkſamkeit erregt hatten, zumal
in drei Fällen ein tödtlicher Ausgang eintrat, iſt ſeit Mittwoch das Auf-
treten der Cholera conſtatirt. Durch hier zum Verkauf gelangte
Kleidungsſtücke, die von Leuten getragen worden ſind, welche zu
Gr.-Stein von der Cholera dahingerafft wurden, ſoll die Epidemie hier

eingeſchleppt ſein.
Der für den Zoologiſchen Garten in Berlin beſtimmte

Königsberger Elchbulle iſt bereits einige Stunden nach ſeinem Ein-
treffen daſelbſt geſtorben.

Der erwähnte Brand in Gorlice (Galizien) hat die Stadt
nahezu gänzlich vernichtet. Das Feuer entſtand durch boshaftes An-
legen und ergriff, begünſtigt durch einen orkanähnlichen Wind in we-
nigen Augenblicken die ganze Stadt von einem bis zum andern Ende.
An Rettung war bei dem unglaublich ſchnellen Umſichgreifen des Bran-
des nicht zu denken. Es brannten die Kirche ſammt großen Neben-
gebäuden, die Poſt, das Magiſtratsgebäude, die Bezirkshauptmannſchaft,
das Bezirksgericht, das Gebäude des Bezirksausſchuſſes, die Schulen,
das Notariat ſammt allen Notariatsacten, zwei Synagogen, von welchen
die eine kaum vollendet worden iſt, nieder. Schnelle Hülfeleiſtung iſt
unumgänglich erforderlich, da einige tauſend Leute obdachlos ſind und
Lebensmittel und warmer Kleider entbehren. Laut Mittheilungen des
Stadtarztes Dr. Koller ſind elf Menſchenleben zum Opfer gefallen. Die
Zahl der durch den Brand Verwundeten iſt ſehr bedeutend.

Der veltbekannte Gaſthof „Zu den drei Mohren“ in
Augsburg, in welchem im Jahre 1866 der Deutſche Bundestag
ſelig entſchlief, iſt dieſer Tage ſammt Jnventar um den Preis von
150,000 Fl. in das Eigenthum eines Conſortiums übergegangen das
ihn nach vorgenommenen baulichen Veränderungen nnd Neuanſchaffungen
als Gaſthof fortführen wird.

Am 10. d. iſt die Vendömeſäulein Paris vollendet worden
mit Hilfe einer Dampfmaſchine wurde die 2500 Kilogr. wiegende
Kuppel, welche die Säule abſchließt, hinaufgehoben. Was die Statue
anlangt, welche den Gipfel krönen ſoll, ſo weiß Niemand beſtimmt,

heut kommt und wann ſie ihren Platz einnehmen wird.

Jn einem Taſchenſpieler- Theater in Paris ereignete ſich
jüngſt eine heitere Epiſode. Der „Pröéſtidigitateur“ und „Profeſſor der
höheren Magie“ erklärte dem Publicum, er werde einen Fres. in einen
Napoleond'or verwandeln und bat ſich zu dieſem Ende von einem
Zuſchauer ein Francſtück aus. Er machte ſeinen Hocuspocus und wies
triumphirend auf den Napoleond'or, der nunmehr in ſeiner Hand lag.
Was thut der Mann, der den Franc geſpendet hat? Er ſteckt den Na
poleond'or, den ihm der Taſchenſpieler zur Beſichtigung hinhät, ruhig
in die Taſche, indem er bloß äußert: 's iſt richtig ein Napoleond'or.“

„Was thun Sie denn?“ fragte der Magiker ſehr beunruhigt.
„Was ich thue entgegnet der Andere. „IJch ſtecke meinen Napoleon
ein. Jch verlange nicht, daß Sie ihn in einen Franc zurückverwandeln.“
Man hatte alle Mühe, dem Naiven beizubringen, daß der Spaß nicht
ſo gemeint ſei und daß er in die Rückverwandlung unter jeder Bedingung
willigen müſſe.

Ein Wirbelſturm hat an der chineſiſchen Küſte einen
Schaden von 1 Million L. Sterling angerichtet. Jn Hongkong mußte
darob das ganze Jmportgeſchäft eingeſtellt werden.

Wöchentlicher Witterungsbericht.
Die ſchon Ende der vorletzten Woche eingetretenen und noch die erſten Tage

der eben verfloſſenen (5. 11. October) angehaltenen Niederſchlage erſtreckten
ſich faſt uber ganz Europa und haben dem allſeitigen Wunſche nach Regen theil
weiſe entſprochen. Die Spätfruchte und Winterſaaten erhielten die noöthige Feuch-
tigkeit, der Ackerboden wurde lockrer und der Bearbeitung zugänglicher. Der mit
dem Regen verbundene, ziemlich bedeutende Ruckſchlag der Temperatur, welche
bis 6 Grad unter die normale ging, hat namentlich der weiteren Verbreitung und
Vermehrung des Ungeziefers Einhalt geboten. Die Niederſchlagsmenge iſt aber

nicht ausreichend geweſen, den Stand der Fluſſe zu erhöhen und die Aufnahme
der Schifffahrt wieder möglich zu machen. Die ſeit Ende Juni andauernde und
nur durch den Auguſt unterbrochene Duürre hat das Erdreich ſo ausgetrocknet, daß
jede Feuchtigkeit mit Begierde von demſelben aufgeſaugt wird und den Fluüſſen
wenig oder gar nichts zu Gute kommt. Es iſt ſo erklärlich, daß es andauernder
und intenſiver Niederſchläge bedurfte, um den Stand der Fluüſſe wenigſtens bis
zum Nullpunkt des Pegels zu erhöhen. Die Elbe ſteht beiſpielsweiſe ſo niedrig,
wie noch nie ſeit 52 Jahren. Im weiteren Verlaufe der Woche hat der Aequa
torialſtrom wieder die Oberhand gewonnen und hatten wir daher in den letzten
Tagen wieder freundliches und warmes Wetter, welches ſeinen herbſtlichen Charak-
ter nur dadurch verrath, daß ſchon hier und da dichte Nebel, wohl auch Reif auf
traten Frankreich war auch diesmal wieder ausgezeichnet durch heftige Nieder
ſchlaäge, welche es allerdings aus erſter Hand erhalt, und durfte im Intereſſe der
Weinleſe hier eine kleine Pauſe erwunſcht ſein. Jn Italien wechſelte krubes
mit halbheiterem Wetter und fehlte es auch hier nicht an Regen im Süden der
Adria war die Luft theilweiſe ſtuürmiſch bewegt. Kleinaſien und der Orient hatten
zumeiſt heitre Witterung. Jm ganzen Vorder-Europa war regnerlſches Wetter
vorherrſchend, Chriſtianſund in Norwegen meldete den erſten Schnee.

Handel, Verkehr, Jnduſtrie, Volkswirthſchaftliches c.
Es courſiren falſſche preuß. 25-Dhalerſcheine, deren vordere Seite

den echten taäuſchend ähnlich nachgebildet iſt, doch iſt die Unechtheit daran leicht
zu erkennen daß auf der Ruckſeite bei der Notiz „Ausgefertigt“: die bei den
echten Scheinen nie fehlende Unterſchrift fehlt. Wie dem „Chemn. T.“ mit
getheilt wird, cireulirt jetzt eine neue Sorte falſcher 20-Thalernoten der
Hannoverſchen Bank. In dieſen Tagen kam ein ſolches, ſehr täuſchend auf
lithographiſchen Wege hergeſtelltes Falſifieat dem Beamten eines Chemnitzer
Bankgeſchafts in die Hande, welchen lediglich das dazu verwendete weiche Papier
darauf aufmerkſam machte. Bei näherer Pruüfung und dem Vergleich mit einem
echten Schein fiel noch der Unterſchied zwiſchen den Randeinfaſſungen der auf
der Vorderſeite befindlichen großen Werthziffern auf und die auf den unechten
Scheinen bei Weitem größere Entfernung des Zeichen Nr. als bei den echten.

Aus München wird berichtet, daß eins der bedeutendſten Getreidegeſchäfte,
das Haus Ernſt Mayer, genöthigt war, ſeine Zahlungen einzuſtellen,
und daß in Folge deſſen auch das zumeiſt hierbei betheiligte große Bankhaus G.
C. Baur in Augsburg inſolvent geworden iſt.

Ueber den Verlauf der im Königreich Polen unter dem Rindvieh
herrſchenden Sibiriſchen Peſt erfährt die „Bresl. Ztg.“, daß in den Gouver
nements Warſchau, Kaliſch, Petrikau, Kielce, Radom, Lublin, Lomza und Suwalki
wahrend der Monate Mai bis Auguſt d. J. 627 Stuck Vieh erkrankt, 470 gefallen
68 geſund geworden 1 getödtet und 88 krank geblieben ſind. Bemerkenswerth iſt
außerdem, daß der Genuß des Fleiſches der von dieſer Krankheit befallenen Thiere
bösartige Blattern bei den Menſchen zur Folge gehabt hat und daß an denſelben
in den Gouvernements Warſchau, Kaliſch Petrikau, Kielce und Radom 81 Per
ſonen erkrankt, 13 geſtorben, 11 geneſen und 57 krank geblieben ſind.

Halliſcher Cages Kalender.
Mittwoch den 14. Oetober

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz: Vm. 10 Beichte und Communion Diakonus Nietſchmann.
Zu Glaucha: Vm. 10 Beichte und Communion Paſtor Seiler.

Univerſitäts-Bibliothek: Nm. 24.
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-3 im Univerſitäts- Gebäude 2 Tr.
Standesamt: Vm. v. 8-- 1 u. Nm. v. 3-6 geöffnet im Waagegebaände, Ein

gang Rathhaus.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- Nm. 3--4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. VorſchußVerein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-4 Bruderſtraße 6.
Börſenverſammlung Vm. 8 im neuen Schuützenhauſe.
Bienenväter. Verſammlung Ab. 8--10 im „Weißen Roß“.
Ornithologiſcher Centralverein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „gold. Ring“.
Handwerker-Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr. 5 Rechnen.
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8——9 gr. Brauhausgaſſe 9 Engliſcher Sprach

Unterricht (Dr. Julius Haring)!.
Kaufmänn. Cirkel: Ab. s Geſellſchaftsabend in Freybergs Garten.
Stenogr. Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 i. d. „Glocke“, Rathhausgaſſe.
Jahn'ſcher Turnverein Ab. 8 10 Turnſtunde im „Paradies“.
Männerchor Ab. 8--10 Uebungsſtunde in Heilings Reſtauration z. „Prinz Karl“.
Hall. Turnerliedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde im „Cafe Royal“.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter Nm. 4 j. neuen Theater (Symph.Concert).
Stadt-Theater: Ab. 7 „Graf Racozi“, Luſtſpiel.
Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk Ausſtellung (UnterLeirzi

gerſtr. neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch-römiſche Bader: 42 Herren

täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittags iſt die Anſtalt geſchloſſen.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. October.

Kronprinz. Hr. Oberſt v. Burghauſen a. Metz. Die Hrru. Oberſtlieut.
v. Schwärt a. Torgau, Baron v. Muünchhauſen a. Arnheim. Hr. Rittmeiſter
v. Blok g. Berlin. Die Hrru. Ziegeleibeſ. Gebr. Schreiber a. Stendal. Hr.
Kent. Rohsberg a. Dresden. Hr. Weinhandler Nord a. Frankfurt. Hr.
Fabrik. Rudel a. Leipzig. Hr. Rittergutsbeſ. Ludike a. Augsburg. Hr. Bau
meiſter Franke a. Hamburg. Frau Kaufm. Zimmermann a. Dresden. Die
Hrrnu. Kaufi. Kietch a. Dresden Sendrich a, Aachen Schuülink a. Lubeck,
Rietſchmann a. Cottbus, Ronig a. Erfurt, Haärzer a. Nordhauſen.

Stadt Zürich. Hr. Oberamtmann Segeſſer a. Stettin. Die Hrrnu. Kreisge-
richts-Rath Kleme u. Aſſeſſor Knabe a. Berlin. Hr. Cand. ehem. Ferber a.
Halle. Die Hrrn. Kaufl. Kuühnemund, Schulze u. Fichtmann a. Berlin, Way-
mar a. Darmſtadt, Strohmberg a. Leipzig Krauſe u. Retſch a. Magdeburg
Aſcher u. Fiſcher a. Dresden, Mänike a. Prag, Reinike a. Merſeburg, Silber-
ling a. Hannover, Reitſch a. Naumburg, Moldenhauer a. Heidelberg, Sachſe
a. Genf.

Stadt Hamburg. Hr. Director Sinnichen m. Gem. a. Berlin. Hr. Ban-
quier Hirſch m. Gem. a. Zerbſt. Hr. OberStabsarzt Trautmann a. Breslau.

r. Laändw. Brumhard a. Juliushof. Hr. Stadtrath Brumme m. Gem. a.
ernburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Brevow m. Tochter a. Muückenberg. Hr.

Ober- Amtmann Lücke m. Fam. a. Porſchutz. Hr. Amtsrath Huhne a. Schacken-
thal. Hr. Fabrikbeſ. Kropf a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Hecklenberg a.
Hannover, Poll a. Leipzig, Leipziger, Paradics u. d'Arance a. Berlin Pauly
a. Adelgund, Sinn a. Aachen, Arns a. Remſcheid, Woöhler a. Breslau, Kuring
a. Elberfeld, Pfennig a. Wuſtenwaldersdorf, Usbeck a. Steinbach.

Goldener Ring. Hr. Paturforſcher v. Ruhmland a. Stuttgart. Hr. Major
a. D. v. Mendorf m. Frau a. Königsberg. Hr. Paſtor Beſſel a. Schoönfeld.
Hr. Pechts-Anwalt Clammer a. Dresden. Hr. Landrath Hohendorff m. Fam.
u. Bed. a. Elberfeld. Hr. Rent. Hertel m. Sohn a. Jordanhutte. Hr.
Dr. Bunge m. Fam. a. Lubeck. Hr. OberAppel.Ger.-Anwalt Hoch a. Stettin.
Die Hrrn. Kaufl. Thiemann a. Gorlitz. Stadion a. Berlin, Friedel a. Kirch-
heim, Grabow u. Höſe a. Hamburg, Roßkothen a. Aachen, Storbeck a. Bonn,
Schleſier a. Breslau, Goſche a. Hannover, Schöllner a, Caſſel, Heinicke a.
Bremen, Scheeks a. Cöln.

Goldener Löwe. Hr. Gutsbeſ. Ehrenberg a. Dornſtedt. Frau Paſtor Hille
m. Tochter a. Suhl. n Landw. Rudloff a. Weßmar. Hr. Rent. Gerlach
a. Hamburg. Hr. Kreisrichter Rothe a. Waldheim. Die Hrrn. Kaufl. Dien
a. Schöningen, Schmidt a. Buckau, Mieling a. Leipzig, Berger a. Barmen,
Helbig a. Deſſ au, Faußig za. Prag, Spengler a. Jlfeld.

Goldene Kugel. Hr. Oekon. Walter a. Lengenfeld. Frau Dr. med. Hapre
m. Sohn a. Oldeslon. Hr. Paſtor Naumann a. Schurenbad. Die Hrrn.
Ingenieure Grefrath a. Erfurt, Sealweit a. Leipzig. Hr. Kreisrichter Junker
a. Magdeburg. Offieier v, Buch a. Berlin. Hr. v, Hagen m. Fam, a.
VPotsdam. Hr. Baron v. Wertern m. Fam. u. Bed. a. Gravenhorſt. Hr.
Kalkreuth a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Setzler u. Hagen a. Berlin, Grund
ler, Hüter u. Friedrich m. Frau a. Leipzig, Blumenthal a. Hamburg Eber-
hard a. Boyzcuburg, Klatt a. Bremen.

Goldene Roſe. Frau Rent. Kerſten m. Tochter a. Rudolſtadt. Hr. Seminar-
director Trinias a. Delitzſch. Hr. Amtmann Schönbrodt a. Meißen. Hr.
Techniker Lieberkuühn a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. F. Kohlberg a. Cönnern
C. Kohlberg m. Sohn a. Löbejün

Ruſſiſcher Hof. Hr. Weinhandler Simon a. Mainz. Hr. TelegravphenIn-
ſpeetor Hattemer a. Berlin. Hr. Holzhändler Schiller a. Theißen. Hr.
Oberlehrer Dr. Schaller a. Sechauſen i Altmark. Hr. Genremaler Gruündler
m. Frau a. Bruſſel. Hr. Fabrik. Teichel m. Frau a. Königsberg. Hr. Rent.
Hoffmann a. Berlin. Hr. Rechtsanwalt Junkerer a. Hagen. Hr. Baumſtr.
Mahn a. Stuttgart. Hr. Dr. wed. Latorf a. Dresden. Hr. Muhlenbeſitze

Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Auf der Grube Neuglücker- Verein bei Nietleben ſoll der

Transport der Kohle in den Grubenräumen und auf der Eiſenbahn
nach der Saale durch Pferde vom 1. Januar 1875 ab ſubmiſſionsweiſe
verdungen werden.

Die Bedingungen ſind auf unſerem Büreau, Sophienſtraße 12,
oder auf dem Revierhauſe der gedachten Grube einzuſehen und können
auch gegen Erſtattung der Abſchreibegebühr bezogen werden.

Ebenda wird über die bisherigen Lohnſätze, die von dem bishe-
rigen Unternehmer verdienten Löhne, die Förderlängen, die Transport-
maſſen und die ſämmtlichen einſchlagenden Verhältniſſe Auskunft ertheilt.

Der Unternehmer wird für gewöhnlich 24 26 Pferde halten müſſen.
Die Forderungen ſind verſiegelt mit der Aufſchrift „Pferdeför-

derungs-Unternehmen“ bis zum 30. dieſes Monats Vormittags 11 Uhr
auf unſerm hieſigen Büreau abzugeben, wo dieſelben zur bezeichneten
Stunde geöffnet werden.

Halle, den 11. October 1874.
Der Vorſtand des Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins.

von Vaſſewitz.
Wir ſuchen pro 1. oder 15. Novbr. e. einen jungen fleißigen

Commis für Colonialwaarengeſchäft und pro 1. Januar 1875 einen
2ten Buchhalter für eine Aktienfabrik.

Halle'sches Arheits-Machweis- Bureau
häuslichen Arbeiten ſowie der Küche Agenten-Gesueh.

erfahrene Haushälterin, wird Eine gut eingeführte Lebensver
bei hohem Gehalt in ein ſtädtiſches ſicherungs-Bank ſucht in der Pro
Haus geſucht. Antritt möglichſt vinz Sachſen und Herzogthum An
bald. Zeugniſſe, am liebſten mit halt, in Städten und auf dem
Photographie, durch die Annoncen Lande, tüchtige Vertreter ge
Expedition von Rud. Mosse gen hohe Proviſion.
zu Halle a/S. unter D. L. 1945) Gefäll. Offerten beliebe man un

à
t

Eine gut empfohlene, in allen

erbeten. ter Chiffre A. Z. 703 in dera Annoncen Expedition vonHausverkarf. G. L. Baube Co. in
Das Haus Karlsſtraße Nr. 13, Salle a/S. Brüderſtraße 10,

niederzulegen.

2000 bis 5009 bei billiger
Proviſion Jahr auszul. durch

mit Vorder- und Hintergarten,
mittlerer Größe, herrſchaftlich ein
gerichtet, iſt preiswerth zu verkau-

ſowie ein neues franz. Billard nebſt

Starke a. Croſſen a O. Die Hrrn. Kaufl. Levy m. Sohn a. Berlin, Schmidt
u. Ruger a. Spremberg, Unger a. Dresden, Schwamkraig m. Frau a. Muünchen.

Preußiſcher Hof. Hr. Dr. Wilhelm a. Berlin. Hr. Referendar Jenſch a.
Cottbus. Hr. Poſtſecretair Gundel a. Staßfurt. Die Hrru. Kaufl. Nebe a.
Magdeburg, Voit a. Saalfeld, Unger a. Salzmunde.
Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.

13. Oetober 1874. g
Berliner Fonds- Börſe.

BergiſchMärkiſche 885/,. Cölu-Minden 132 Rheiuiſche 1375. Oeſterr.
Stagatsbahn 188. Lombarden 84 Oeſterr. Creditactien 144 Ameri,
kaner 98 Preuß. Conſolidirte 105 Tendenz ſchwach.

Berliner Getreise- Börſe.
Weizen (gelber) Oetober 58. April Mai 181 Mark.
Roggen. Oetbr. 50 October Novbr. 49 Novbr/ Decbr. 48* April Mai

143 Mark.
Serſte loco 53--75.
Hafer. Oetober 62.
Spiritus loco 18 18 u October 18 13 S April Mai 57 M. 70 Pf.
Rüböl loco 17 October November 17 April Mai 57 Mark 80 Pf.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.
Berlin, den 13. October 1874.

BergiſchMarkiſche St.Act. 88*,. BerlinAnhalt. St.Aet. 144 Breslau-
Schweidn.Freibg. St. Act. 105 Cöln Minden St. Aect. 1325.. Mainz
Ludwigshafen St.-Act. 135 Berlin -Stettiner St.-Aet. 149 Oberſchleſiſche
St. Act. A. C. 167,. Rheiniſche St.Act. 137*.. Rumaniſche St.Act. 39
Lombarden 84. Franzoſen 188 Oeſterr. Credit-Act. 144.. Braunſchweiger
CreditAct. 73/,. Berliner Bankverein 89. Ecentralinduſtrie 82 Daermſt.
Bank-Act. 1552 DiscontoCommand.Anth. 185 Laurahütte 1392/2. Dort-
munder Union-Act. 47 Louiſe Tiefbau 80. Hibernia Schamrock 86. Cen-
trum 85 Gelſenkirchen 131 Commerner 95 Tendenz: ermattend.
e

Zur Notiznahme fur das in ſerirende Publikum.
Die Abonnentenzahl des „Berliner Tageblatt“ iſt beim letzten Quartals-

wechſel wiederum namentlich außerhal Berlins, erheblich geſtiegen,
und erſcheint daſſelbe erung in einer taglichen Auflage von mehr als
28,000 r r as „Berliner Tageblatt“ iſt mithin die geleſenſteeltung Berlins und nachſt der Kölniſchen die verbreitetſte Zeitung Deutſch
ands. Dieſe thatſächlich en Angaben durften genugen, um den hohen

Werth des „Berliner Tageblatt“ als hervorragendes Jnſertions-
Organ zu ſchätzen.

Hofmann's Künſtler- Concert in Halle a. S.
Donnerstag, den 19. November ſoll im großen Schutzenhausſaal zu Halle von

dem Leipziger Jmpreſario Julius Hofmann ein brillantes Kuünſtler Conzert arran
girt werden. Als Mitwirkende werden uns eine größere Anzahl Kuünſtler erſten
Ranges genannt als Frau Dr. Peſchka Leutner, (Sopran), Fräulein Auguſte
Redeker, (Alt), Herr Walter Pilke, lyriſcher Tenor des Leipziger Stadttheaters,
Herr Carl Reß, erſter ſeriöſer (Baß) vom Stadttheater, Herr Hofkapellmeiſter
Jean Bott, aus Hannover (Violine), Herr Kammervirtuos Leopold Grutzmacher
Xello), die Herren Louis Maas und Manuel Jimencz, (Pianoforte). Der Haupt
beſtandtheil des Programmes ſoll die des ſpaniſchen Liederſpieles von
Robert Schumann als l. Theil bilden, während im J. Theil in intereſſanter Ab
wechsrung SoloLelſtungen zum Vortrag kommen. Die Namen der angefuhrten
Kuünſtler finden ſo guten Klang, daß wir wohl im Voraus einen hohen Kunſtgenuß
erwarten dürfen- Wie man uns mittheilt, wird die Buch und Muſikalienhandlung
von Karmrodt in Halle bereits jetzt Billet Beſtellungen entgegennehmen.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 15. Oetober Vormitt. 11 Uhr ſol

len ca. 120 lfde. Meter Zäune am ehem. Steinert'ſchen Garten,
Delitzſcher Straße Nr. 2, zum Abbruch öffentlich verkauft werden.

Kaufluſtige werden eingeladen, ſich zu genanntem Termine im
Conferenzzimmer im hieſigen Empfangsgebäude, 1 Treppe hoch, ein-
zufinden.

Halle, den 12. October 1874.
SKalwreit, Oberingenieur.
Eine küchtige Decono-

mie Wirthſchaſterin,
welche ſeit längerer Zeit größere
Güter bewirthſchaftete, ſucht zum
1. Novbr. e. anderweite Stel

Guts-Verkauf.
Ein ſchönes Landgut mit einigen

80 M. Areal, durchgängig Raps-
und Waizenboden, in hochfeiner
Ackerkultur, ſoll ſofort verkauft wer-
den. Die Gebäude wie lebendes
und todtes Jnventar in vorzüglichemZuſtande. Nähere Auskunft ertheilt lung. Beſte Zeugniſſe ſtehen zur

Moritz Eichardt in Naum- Seite. Gef. Offerten sub W. M.
burg. 2311. werden durch die Annon-r een- Expedition von Rudolf

Jn dem belebteſten Theil einer FIosse in eipeiügg erbeten.
Garniſonſtadt iſt re ſeit 20 Jab L elhbrlimgs Gek.
ren gangbare Reſtauration verände P utar nent rirungshalber ſofort zu verpachten Zu Neujahr event. auch früher

s ſuche für mein Colonialwaa-
ren-, Taback u. Cigarren
Geſchäft einen Lehrling.

Berun. Stockkaauuss,
Eisleben.

Für Landwirthe.
Pferde-, Ochſen- u. Kuhknechte

u. dgl. Jungen kann ich jederzeit
ſchnell beſchaffen.

ſämmtlichem neuen Jnventar käuf-
lich zu übernehmen. Wo? zu er-
fahren durch Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Für ein Manufacturwaaren-Ge-
ſchäft wird ein Ladenmädchen, wel-
ches auch in der häusl. Wirthſchaft
erfahren iſt, zum baldigen Antritt h D.geſucht. Offerten nimmt Ed. Adalbert Kriele,
Stückrath in d. Exped. d. Ztg. Brunoswarte 10 b.
entgegen. 2 Wirthſchafterinnen zum ſofor-

Eine recht geſunde Amme, die Zſtigen Antritt werden geſucht.
Wochen geſtiüt hat, ſucht recht baid e Seele
Stelle durch Fr. Rötſcher, Kut Dreißig Stück gut ſchlachtbare
telpforte Nr. 5. Hammel verkauſt im Ganzen wie

Ein Arbeitspferd ſteht zu verkau auch im Einzelnen

fen in Reideburg Nr. 2. F. Theuerjahr in Erdeborn



Allgemeine Renten-, lapital- u. Lebens versicherungs-

Bank Teutonia in Leipzig.
Unterzeichnete Herren empfehlen ſich hiermit zur Vermittelung von Renten-, Capiätal- und

Lebensversigherangen nach allen von der „Wentoniäa““ reröffentlichten Tarifen, ſowie
zur Auskunftertheilung über die

2Bedingungen, unter denen die „Teutonia“ Cautionsdarlehne
gewährt, mit dem Bemerken daß Statuten, erläuternde Proſpecte und Tarife ſtets bei ihnen in Empfang
genommen werden können, und daß Selbige zu jeder weiteren Auskunft über die von ihnen vertretene
Bank, ſowie zur unentgeltlichen Vermittelung aller Arten von Verſicherungen jederzeit mit Vergnü-
gen bereit ſind.

A. Kcapppes, General-Agent in Halle a/S., Brüderſtr. 10,

W St Agent inH. B. Am Agent in Passendorf in d.
clo, Leipzigerſtr. 5,Du Lilien.“

Ein Dr. phil. wünſcht einige Pri-
vatſtunden zu geben. Gefäll. Adr.
sub 2. 301 an Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein Haus in einem großen
Dorfe, umgeben von mehre-
ren großen Ortſchaften, in
beſtem Stande, mit 6 St.,
K., 1 K., gewölbtem Keller,
Stallung, gr. Hof, kleinem
Gemüſe- und M. Obſt-

arten, iſolirt gelegen,
t. von der Chauſſee,

St. von der Bahn, zu ver-
ſchiedenen Geſchäften paſ-
ſend, auch für Bienenzüchter,
(2450 .7.), iſt wegen Ver-
ſetzung mit 1800 Anzah-
lung zu verkaufen durch

Zenner, Karzerplan A.
Eine Haus in Halle mit Ein-

fahrt, großem Hof, gutem Keller,
Nähe des Marktes, iſt mit 5000 .27.
Anzahlung zu verkaufen durch

Zeuner, Karzerplan 4.
Ein Haus mit Laden in Halle,

in guter Geſchäſtslage, am Markt
gelegen, iſt mit 4000 .27. Anzahlung
zu verkaufen durch

Zeutner, Karzerplan 4.
16000 und 5000 werden
auf gute erſte Hypothek geſucht durch

Zeuner, Karzerplan 4.

Ein Haus mit Garten in
Halle, Nähe der Bahn, ren-
tirend, iſt mit 5000 An-
zahlung zu verkaufen durch

Zenner, Karzerplan A.
700 bis 800 werden

zur I. Hypothek geſucht d.
Zenner, Karzerplan A.
Gaſthofs-Verkanf.
Ein ſehr gut rentirender

Gaſthof mit großer Stal-
lung, Doppeleinfahrt, Nie-
derlagsräumen, iſt mit
8000 Thlr. Anzahlung,

ſowie
Geh.der Worth Brfätäsh Rubber Comp. Hdinburg

englische Ledertreibriemen
halten in vorzüglicher Qualität bis 5 Zoll Breite auf Lager
und empfehlen dieſelben zu ſoliden Preiſen.

Fe
Gummi- und Gutta-Percha-Waaren- Fabrik.
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Umſtände halber wird zum ſofor-
tigen Antritt eine gut empfohlene
nicht zu junge deutſche Bonne
zu drei kleinen Kindern bei gutem
Gehalt geſucht durch die Annonc.-
Expedition von Riuict. FIoSsse
zu Halle a/S. unter F. R. 1973.

Ein thätiger zahlungsfähiger Ge
ſchäftsmann, Jnhaber eines
Colonialwaaren- Geſchäfts in beſter
Lage einer größeren Kreisſtadt
wünſcht nebenbei Flaſchenbier
zuzulegen u. erſucht leiſtungsfähige
Brauereien um gefäll. Anſtel
lung unter A. S. 4 10 durch die
Annoncen Exped. von Rudolf
Mosse in Halle a/S.

Eine tüchtige perſekte Köchin
(Kochmamſell) wird den 15. d. M.
oder 1. Novbr. bei hohem Gehalt
geſucht. Adreſſen H. Malſch,

Hötel Magdeb. Bahnhof Leipzig.

Commis-Gesueh.
Für ein auswärtiges Colonial-

waaren Geſchäft wird per 1. No-
vember oder auch früher ein ge

60 Stück Schaafe u. Ham-
mel und 15 Stück Lämmer von
geſunder Weide ſind ſofort zu ver
kaufen bei

Carl Rudolf Geyer
in Burgwenden bei Cölleda.

Unterzeichnete werden
zum Hildesheimer
Markte den 19. d. M.

mit einem großen Transporte Rind-
vieh und Bullen am Freitage den
16. er. auf der „Lademühle“ bei
Hildesheim eintreffen.

Is. Victor Israels,Zug u. Zuchtviehlieferungsgeſchäft,

Die Anlieferung von
218 ebm. Porphyr-Steinknack,
121 Porphyr-Gruß,
60 Saalkies,

zur Herſtellung neuer Wege auf
hieſigem Friedhof, ſoll im Wege
öffentlicher Submiſſion vergeben
werden. Bezügliche Offerten ſind
bis Sonnabend den 17. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr im Stadtbau-
amt verſiegelt und mit der Auf-
ſchrift: „Submiſſionsofferte auf
Wegebaumaterial“ abzugeben.

Das Stadtbauamt.

Agenturen Gesuch.
Von gut eingeführten Geſellſchaf-

ten bin ich geſonnen Hauptagen-
turen zu übernehmen. Adr. unt. M.
S. 4 5252 nimmt die Annoncen
Expedition von J. Barck
Cie. in Halle a/S., gr. Ulrich
ſtraße 47, entgegen.

Ein Logis, beſtehend aus 3 Stu-
ben 3 Kammern Küche Keller
nebſt Zubehör, iſt für 200 zu
vermiethen und zum 1. April 1875
zu beziehen. Näheres bei
J. N. Sträßner am Geiſtthor.

Halliſche iedertafel.
Donnerstag d. 15. d. v. 8U. Ab. an

Extraprobe
u. Sonnabend d. 17. Oct. Soiree.

FamilienNachrichten.

Todes- Anzeige.
Geſtern Nachmittag 4 Uhr ver

ſchied unſere liebe kleine Olga
im Alter von 1 Jahr an Krämpfen.
Statt beſonderer Meldung zeigen
dies Freunden und Bekannten hier-
mit an und bitten um ſtilles Beileid.

Fienſtedt, d. 13. Oct. 1874.
A. Hempel u. Frau.
Todes Anzeige.

Geſtern verſchied nach langem
ſchweren Leiden unſere liebe Mut-
ter, Schweſter und Schwägerin,
Frau verw. Damm geb. Tim-
mel, welche Trauerkunde allen
Verwandten und Bekannten hier-
mit anzeigen und bitten um ſtille
Theilnahme

die Hinterbliebenen.
Naumburg, Weißenfels,Weener (Oſtfriesland).

Ein Poſten feines und
Dick-Tuche, Doubel-Stoffe,
werden im Ganzen u. Ein-
zeln billigſt verkauft

Leipzig, Haynſtr. 31.
Zum 1. Januar k. J. ſuche ich

eine in Küche und Molkenweſen
erfahrene Wirthſchafterin und bitte
Reflectantinnen unter Einſendung

Keuſchberg.
TodesAnzeige.

Am 7. Octbr. Abends 11 Uhr
endete ein ſanfter Tod das theure
Leben unſeres guten lieben Gatten
und Vaters, des Müller- Meiſters
Georg Hirt.

Spergau bei Corbetha.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Reſtkaufgelder 6 Jahre un wandter Verkäufer geſucht. Offer-
kündbar, zu verkaufen durch ten ſind bei Herrn Reinhold

guter Zeugniſſe ſich zunächſt ſchrift-
lich bei mir zu melden.

Kaltenmark bei Löbejün.

Heute Morgen 4 Uhr ſtarb nach
längerem Leiden unſer guter Kame-
rad, der Bauunternehmer JohannZeuner, Karzerplan A.

Locomobilen ung

trausportabls Dampf-
maschinen

liefert vorzüglich l. 42597]

S Büngerin Düsseldortf.
m

als überzählig 1 Blaſebalgen u. 1
Ambos verkauft preiswerth

die Schmiede zu Queis.

Böttcher, große Ulrichsſt. Nr. 18,
niederzulegen.

Die Wildprethandlung von
A. C. Martini
in Quedlinburg

empfiehlt und verſendet friſch zer-
legtes Roth und Damwild
von der am 14. d. M. abzuhalten-
den Herzogl. Hofjagd zu
Ballenſtedt. Rechtzeitig einge-

Schafſtedt Nr. 215.

Marie Pfaff. Gottfried Becker. Dies allen
Einen ſchlachtbaren Bullen ver- Freunden und Bekannten des Ver-

kauft Hohen Nr. 5. ſtorbenen zur Nachricht.e Röglitz, den 11. October 1874.

Der Kriegerverein
von Röglitz und Umgegend.

Nachruf.
Am 5. d. Mts. verſtarb hierſelbſt

6 ſchwere Vienenſtöcke
(Korbwalzen) ſind zu verkaufen in

Heizb. Stübchen m. Bett an 1
ſol iden Herrn ſofort u. freundl. St.
u. K. möbl., Preis pr. Mon. 5
1. Novbr. zu verm. Hospitalplatz 6.

ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Alsleben, d. 8. Octbr. 1874.

Der Magiſtrat unddie Stadt-

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Verordneten- Verſammlung


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 240.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Erste Beilage.
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage.
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Dritte Beilage.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







